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Drei Kreuze für ein Halleluja sollten es
werden. Drei Kreuze, die zeigen, dass die
Studenten mit einer Stimme sprechen.
Wozu es letztendlich kam, ist ein ernüch-
terndes Stimmungsbild des (hoch-
schul-)politischen Interesses Dresdner
Studenten.
Ende November waren die Studenten an
der Technischen Universität (TU) und der
Hochschule für Technik und Wirtschaft
(HTW) Dresden aufgerufen, ihre Ver-
treter für diverse Hochschulgremien zu
wählen. An der TU konnten die Studenten
unter anderem über ihre Fachschaftsräte
(FSR) und den (erweiterten) Senat
abstimmen. Das Ergebnis: Mit 22,44 Pro-
zent Wahlbeteiligung ging insgesamt
nicht mal jeder vierte Student zur Urne.
Im Vergleich zum Vorjahr fiel die Beteili-
gung damit um 0,6 Prozent. „Desinteres-
se, Unwissenheit und ein zu verbessern-
der Informationsfluss“, benennt die zu-
ständige Wahlleiterin der TU, Clara Süß,
die möglichen Ursachen der erreichten
Ergebnisse. An der HTW begaben sich mit
21,72 Prozent noch weniger Studenten zur
Wahl. Hier waren die angehenden Aka-
demiker aufgerufen, ihre Mitglieder für
die Fachschaftsräte und den erweiterten
Senat zu wählen.
Fortsetzung auf Seite 3
Studenten der Hochschule
für Technik und Wirtschaft
und der Technischen Uni-
versität Dresden wählten Ende
November ihre studentischen
Vertreter. Das Ergebnis ist
ernüchternd.
Kein Einzug in Wa(h)lhalla
Die Ergebnisse der Wahlen an der TU Dres-
den stehen fest. Die Wahlbeteiligung war
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Draußen tanzen dicke Flocken
wild umher. Der Wind bläst,
dass es um die Häuser pfeift.
Die Luft ist schwer von süß-
lich-würzigem Geruch. Auf
den Weihnachtsmärkten wird
eine große Auswahl wärmen-
der Köstlichkeiten offeriert.
Mit einer Tüte gebrannter
Mandeln in der Hand wird das
Angebot studiert. Eierpunsch,
Feuerzangenbowle, Glühwein
mit und ohne Schuss, warmer
Honigwein oder doch lieber
Rumschokolade? Erstmal
klassischen Glühwein pur.
Dazu stimmt ein Kinderchor
altbekannte Weihnachtsmelo-
dien an. Nicht nur im Weih-
nachtslied heißt es „Alle Jahre
wieder“.
Wir sind mittendrin, die Ad-
ventszeit hat uns voll im Griff.
Wer noch nicht war, wird es in
den nächsten Tagen tun –
wenigstens ein Weihnachts-
marktbesuch ist es dann meis-
tens doch. Und nach den ers-
ten wärmenden Getränken
taut man dann auf. Mit ent-
sprechender Grundlage wagt
man sich nun an Feuerzan-
genbowle und Glühwein mit
Schuss. Nach zwei, drei Run-
den dreht sich allerdings
nicht mehr nur das Karussell
im Kreis.
* studiert Soziologie an der TU Dres-
den, ist seit Oktober Praktikantin bei
„ad rem“ und meidet neuerdings sich
drehende Fahrgeschäfte
ZUR SACHE.
Von Catharina Jäger *
Der Zahlensalat: Die neue Studierendenzahl steht
fest: 37 134 sind es im Wintersemester 2013/14 an
der TU Dresden. Die gesamte Uni mit Außenstel-
len hat rund 360 Gebäude. Und der aktuelle Um-
weltbericht verrät: Bildung braucht Energie. Im
vergangenen Jahr lag der Stromverbrauch bei
46,45 Millionen Kilowattstunden, die Medizinische
Fakultät nicht mitgerechnet. Dazu kommt noch
die Fernwärme: rund 58 Millionen Kilowattstun-
den. Und das Wasser: 159 353 Kubikmeter. Also:
Ruhig das Licht ausmachen, wenn Du als Letzter
den Seminarraum verlässt!
Der Slogan: Wissen schafft Brücken, heißt es an der
TU. Welche Brücken? Und worüber? Das Motto
stammt aus dem Jahr 2003. Wer hat’s gesagt? So
richtig niemand. Laut Kim-Astrid Magister von
der Pressestelle entstand der Satz im Rahmen des
175. Geburtstages der Uni, in Mitgliedergruppen
und Workshops, als gemeinsamer Prozess. Der
Slogan hat einen Zusatz: Bildung verbindet Men-
schen. Übrigens: Auf dem Campus gibt es nur eine
richtige Brücke. Und die verbindet das Hörsaal-
zentrum mit der Neuen Mensa. Einen Namen hat
sie nicht, weil es nur eine Fußgängerbrücke ist.
Die Sternengucker: Anfang des 20. Jahrhunderts
brauchte die Technische Hochschule, wie sie da-
mals hieß, einen Neubau für die zunehmende Zahl
von Studenten, vor allem im Bereich Ingenieurwe-
sen. Für sie entstand eines der repräsentativsten
Gebäude des TU-Campus: der Beyer-Bau mit sei-
nem Observatorium, bekannt auch von Briefmar-
ken. Zur Weihe 1913 schaute sogar der letzte säch-
sische König vorbei. Die Sternwartekuppel nutzen
bis heute die Studenten der Planetaren Geodäsie
und die angehenden Physiklehrer. Und was ma-
chen die dort oben? „Na den Mond angucken,
durch ein Fernrohr“, beschreibt Lutz Graefe, Tech-
niker des Observatoriums, die hohe Wissenschaft.
Gelegentliche Führungen sind nach Absprache
auch möglich. Ab 2016 soll das Gebäude saniert
werden.
Das Gedächtnis: Wertvolles Schriftgut verwahrt das
Universitätsarchiv. Hauptsitz: Günther-Landgraf-
Bau. Die ältesten Unterlagen stammen aus der
Hochschulgründungszeit von 1828. Große Bestän-
de sind im Zweiten Weltkrieg verloren gegangen.
Deine Studentenakten kommen ein Jahr nach Dei-
nem Abschluss hierher. Die könnten für spätere
Zeiten noch interessant sein: Wenn Du den Nobel-
preis bekommen solltest beispielsweise.
Die atomare Bedrohung: Ein Kernreaktor an der
TU? Mitten auf dem Campus? Tatsächlich, er be-
findet sich im Walther-Pauer-Bau. Insgesamt gibt
es nur vier solcher Anlagen in Deutschland. Aber
es ist ja nur ein Ausbildungskernreaktor. Puh! Ob-
wohl, angereichertes Uran in unsicheren Studen-
tenhänden, die Knöpfe zur Kernspaltung drücken?
„Der Reaktor besitzt mit zwei Watt einen soge-
nannten Null-Leistungs-Charakter“, beruhigt Aus-
bilder Prof. Wolfgang Hansen. Also kann nichts
passieren? Prof. Hansen: „Ich bin Physiker. Es fällt
mir schwer zu sagen, an einer technischen Anlage
kann nie was schiefgehen.“ Also ist die Arbeit
doch nicht ganz ungefährlich? Hansen: „Na ja…
einmal ist ein Mitarbeiter hier die Treppe runter-
gefallen.“ Übrigens: Das studium generale bei den
Kernspaltern ist sehr begehrt. | Katrin Mädler
Sind Euch auch Merkwürdigkeiten auf dem Campus begegnet?













Prägt seit 100 Jahren das Bild des Dresdner Uni-
campus: der Beyer-Bau der TU. Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: in Stichpunkten.
Der Beyer-Bau der TU Dresden in den 50er-Jahren. Foto: Universitätsarchiv der TUD, Fotoarchiv
Als sich 1996 die Bibliothek der Technischen
Universität Dresden (TU) mit der Sächsischen
Landesbibliothek zusammenschloss, entstand
eine bundesweit einzigartige Kooperation. Nun
plant die sächsische Regierung mit dem „Ge-
setz über die Sächsische Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbibliothek Dresden
und zur Änderung eines weiteren Gesetzes“ ei-
ne Novellierung des bestehenden Rechts.
Die größte Änderung: Zum 1. Januar 2014 soll
die Sächsische Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbibliothek
(SLUB) in einen Staatsbetrieb umge-
wandelt werden. Das angestrebte Ziel
der Gesetzesänderung formuliert An-
nett Hofmann, Pressesprecherin des
Sächsischen Staatsministeriums für
Wissenschaft und Kunst (SMKW):
„Um ihr Potenzial ausschöpfen zu
können, benötigt die SLUB mehr un-
ternehmerische Freiräume sowie ein
größeres Maß an haushalterischer
Flexibilität.“ Im Rahmen des Staats-
betriebes, der laut sächsischer Haushaltsord-
nung eine „betriebs- oder erwerbswirtschaftli-
che“ Ausrichtung hat, soll die SLUB mit ihrem
Haushalt flexibler wirtschaften können. Auch
der Vorsitzende der Bibliothekskommission
und Prorektor für Forschung an der TU, Prof.
Gerhard Rödel, hält dieses Ziel für sinnvoll:
„Grundsätzlich ist es wünschenswert, der SLUB
haushaltsmäßig größere Flexibilität einzuräu-
men.“ Allerdings erklärt er auch: „Die Einfluss-
möglichkeiten der Universität werden durch
das neue Gesetz erheblich eingeschränkt.“ So
wählte beispielsweise bisher das Kuratorium
der SLUB, in dem unter anderem der Kanzler
sowie der Vorsitzende der Bibliothekskommis-
sion der TU und fünf weitere Vertreter des wis-
senschaftlichen und kulturellen Lebens in
Sachsen vertreten sind, seinen Vorsitzenden
und dessen Stellvertreter. Im neuen Gesetz be-
stimmt das SMWK diese beiden Posten allein.
Ähnlich verhält es sich mit der Ernennung des
Generaldirektors: Dieser wird, statt auf Vor-
schlag, im geplanten Gesetz lediglich „im Be-
nehmen“ mit dem Kuratorium (also auch ge-
gen dessen Willen) vom SMWK ernannt.
Problematisch sind diese Änderungen inso-
fern, dass die TU dadurch ihren Einfluss auf
die strategische Entwicklung der SLUB in Sa-
chen Bestandsaufbau verliert. Im gravierends-
ten Fall könnte dies dazu führen, dass für Leh-
re und Forschung relevante Medien nicht mehr
in den SLUB-Katalog aufgenommen werden.
SMWK-Sprecherin Hofmann sieht diese ver-
meintliche Beschneidung nicht gegeben, denn
der neu zu gründende Verwaltungsrat, der laut
Hofmann wesentlich größere Einflussmöglich-
keiten auf die Steuerung der SLUB als das bis-
herige Kuratorium besitzt, besteht zur Hälfte
aus Univertretern. Worin diese größeren Ein-
flussmöglichkeiten bestehen, ist in der Geset-
zesnovelle allerdings nicht verankert. Diese sol-
len lediglich durch Verwaltungsvorschriften
des SMWK geregelt werden und sind bis dato
noch unklar.
Der auf Bibliotheksrecht spezialisierte Jurist
Dr. Eric Steinhauer beurteilt die Einflussmög-
lichkeiten der TU in seinem Gutachten zur Ge-
setzesnovelle allerdings anders: „Sie [die TUD,
Anm. d. Red.] ist damit in einem Kernbereich
ihrer verfassungsrechtlich garantierten Selbst-
verwaltung verletzt.“ Die Gewährleistung eines
maßgeblichen Einflusses der TU auf die SLUB
war 1996 die Voraussetzung der Universität,
dem Kooperationsmodell überhaupt zuzustim-

















Soll im neuen Jahr Staatsbetrieb




Fortsetzung von Seite 1
Einige FSRs können jedoch auf eine verhältnis-
mäßig hohe Wahlbeteiligung verweisen. So
steigerte die Fachschaft
Verkehrswissenschaft an
der TU im Vergleich zum
vergangenen Jahr ihre
Wahlbeteiligung auf 43,66
Prozent. Damit ist sie – wie
schon 2012 und 2011 – be-
züglich der Wahlbeteiligung
auf Platz eins. „Die hohe
Wahlbeteiligung war für
uns ein positives Feedback von der Fach-
schaft“, urteilt daher auch FSR-Sprecher Hen-
drik Stalmann-Fischer. Auch die Mathemati-
ker der TU können sich freuen, denn mit 38,46
Prozent gingen deutlich mehr Studenten des
Fachs als 2012 (27,03 Prozent) zur Wahl.
Robert Stübner, Sprecher des FSR Philosophie,
schätzt die Ergebnisse seiner Fachschaft hinge-
gen anders ein: „Für den FSR Phil war die
Wahlbeteiligung ernüchternd, aber nicht über-
raschend.“ Mit 14,35 Prozent wählten hier nur
390 der 2 717 Fachschaftsmitglieder. Weniger
waren es nur bei den Sozial- und Kulturwis-
senschaften (14,02 Prozent)
und im Maschinenwesen
(13,72 Prozent). Gründe für
das schlechte Ergebnis
sieht Stübner viele: unter
anderem im breiten und
dadurch schwer erreichba-
ren Fächerkanon und dem
fehlenden zentralen Fakul-
tätsgebäude. Jedoch übt
man auch Selbstkritik: „Anscheinend gelingt
es uns nicht, uns gegenüber einer großen Zahl
von Studierenden präsent zu zeigen.“ Dies gilt
es bis zur kommenden Wahl durch eine konti-
nuierliche und präsente Arbeit zu ändern. Bis
dahin bleibt den gewählten Vertretern der TU
und HTW nichts anderes übrig, als trotz ihrer
bröckeligen demokratischen Grundlage ge-
meinsam für die Interessen der Studenten ein-
zutreten. | Toni Gärtner
Kein Einzug in Wa(h)lhalla








Zu „Mit Trommeln und Trachten“ in
der „ad rem“-Ausgabe 30.2013 vom
4. Dezember, Seite 2.
Hallo „ad rem“-Redaktion,
heute schlug ich euer Blatt auf und mir
fielen beinahe die Augen aus. Die Kari-
katur von Norbert Scholz ist ja wohl
die allerletzte rassistische Kackschei-
ße. Wie könnt ihr nur so unreflektiert
schwarze Menschen auf diese Art und
Weise darstellen?! Sofort fielen mir Pa-
rallelen zu dem „Knorkator“-Cover auf,
das derzeit scharf angeprangert wird.
Die ISD (Initiative Schwarzer Men-
schen) hat dazu schon detailliert Stel-
lung genommen. Ich kann es einfach
nicht fassen! Ich bin gerade ein wenig
ungehalten und kann keinen klaren
Satz formulieren. Deshalb bin ich froh,
dass es die ISD, fast wie für euch ge-
macht, in Worte fassen kann.
| Zugeschickt von: Désireé Steuer
Liebe AdRem-Redaktion,
eigentlich lese ich gerne, was ihr
schreibt. Vor allem, weil ihr oft kritisch
zu Hochschulpolitik Stellung nehmt
und auch mal über den Uni-Tellerrand
hinausschaut. Das hätte euch auch in
dieser Ausgabe weitergebracht. Und
hier meine ich nicht den Uni-Teller-
rand, sondern den eigenen, von „lusti-
gen“ Stereotypen über „exotische“
„Völker“ geprägten. Es geht um den
Artikel „Mit Trommeln und Trachten“,
vor allem aber die dazugehörige Kari-
katur von Norbert Scholz, die von ko-
lonialen Bildern nur so strotzt.
„Die Universität will ein Fest der Be-
gegnungen anbieten“, zitiert ihr Birthe
Vollmer vom Kulturbüro. Bitter nötig,
denn die Integration von Studieren-
den nicht-deutscher Herkunft läuft
nicht so toll, wie sich das eine Uni
wünschen sollte, die sich für ihre Ex-
zellenz allerorten auf die Schulter
klopft. Und ihr habt nichts besseres zu
tun, als bei dieser Gelegenheit eine
Karikatur zu veröffentlichen, in deren
Zentrum eine schwarze Figur mit
Bananenröckchen und Knochen im
Haar steht? Wie soll Begegnung statt-
finden, wenn eine Seite nicht mal an-
satzweise den Versuch wagt, koloniale
Diskurse, die mit enorm viel Leid und
Toten (Stichwort: Völkermord an den
Herero u. v. a.) verbunden sind, zu
überwinden?
Gelegenheit, sich damit auseinander-
zusetzen, gibt es seit einiger Zeit er-
freulicherweise genug. So fand im No-
vember im Rahmen der Tage gegen
Sexismus und Homophobie ein Vor-
trag von Natasha Kelly zu afrodeut-
scher Geschichte statt. Am Institut für
Geschichte wird gerade an einer Web-
site über Dresdens Kolonialgeschichte
(bis in die Gegenwart, das war nicht
1918 vorbei!) gearbeitet.
Ich erwarte von einer Uni-Zeitung,
dass sie sich mit so etwas beschäftigt.
Ich kann zwischen den rassistischen
Werbemotiven von 1900 und eurer
Karikatur von 2013 ehrlich gesagt
keinen Unterschied erkennen. Aber
vielleicht belehrt ihr mich darüber ja
eines besseren.
| Zugeschickt von: Jacob Nuhn
Auch Eure Meinung ist gefragt. Schickt sie per
E-Mail an leserpost@ad-rem.de! In der „ad rem“-
Ausgabe 32.2013 vom 18. Dezember beschäfti-
gen wir uns mit dem Problem Alltagsrassismus.
LESERSATZLESE. FORUM4
Flexibel, mobil und ständig beschäftigt: So
sieht sich der moderne Student gern. Was
passt dazu besser als ein heißer Coffee to go?
Doch wohin mit dem leeren Pappbecher?
Täglich landen ungefähr 1 100 dieser Becher
allein im Müll der Dresdner Mensen. Zu viel,
findet die TU-Umweltinitiative (TUUWI), bei
der die Arbeitsgemeinschaft Mensa Universa-
le im Moment nach Lösungen sucht. Am
Donnerstag und Freitag (12. und 13.12.) sind
sie in der Neuen Mensa in der Bergstraße zu
finden, um zum Nachdenken anzuregen. „Vor
allem zur Mittagszeit richten wir eine Coffee-
to-stay-Ecke ein. Denn oftmals ist es schöner,
seinen Kaffee in Ruhe zu trinken, mit einer
Cafeteria-Porzellantasse
und ohne den Wegwerf-
becher“, sagt Stefanie
Belohlavy, die seit einem
Jahr bei der TUUWI mit-
arbeitet.
Doch der bequeme
Coffee to go ist wohl
kaum aus unserem
Leben wegzudenken. Das weiß auch Beloh-
lavy, die im dritten Mastersemester Nanobio-
physics studiert. „Wir wollen das Papp-
becherproblem zur Diskussion bringen. Wie
man die Anregungen im Alltag umsetzt, muss
jeder selbst entscheiden. Überhaupt kann
man im Unialltag viel Müll vermeiden, wenn
man etwas mitdenkt“, sagt die 23-Jährige. Die
TUUWI-Mitglieder haben sich einiges über-
legt, um Aufmerksamkeit zu schaffen. Vor der
Neuen Mensa soll eine Skulptur aus Papp-
bechern ihre Coffee-to-stay-Aktion unterstüt-
zen. Außerdem ist ein Flashmob geplant: Am
Mittwoch (11.12.) geht es nach der vierten
Doppelstunde auf der Brücke zwischen
Hörsaalzentrum und Neuer Mensa rund,
mehr wird vorher aber nicht verraten.
„Langfristig wäre die Einführung eines Ther-
mo-Mehrwegbechers eine gute Lösung. Wir
haben schon Gespräche mit der Mensaleitung
und der Uni geführt, dort steht man der Idee
aufgeschlossen gegenüber“, meint Stefanie
Belohlavy. Udo Lehmann, Leiter der Hoch-
schulgastronomie des Studentenwerks Dres-
den, bestätigt erste Beratungen. Und auch an
der TU Dresden tut sich was: „Das Projekt
läuft. Es klemmt noch bei Kleinigkeiten, aber
ich bin optimistisch, dass wir im nächsten
Jahr einen Mehrwegbecher einführen können,
der für alle käuflich erwerbbar ist. Nicht nur
Studierende, auch Mitarbeiter sollen sich
dann angesprochen fühlen, auf Pappbecher
zu verzichten“, ver-
spricht Kathrin Bröm-
mer vom Dezernat 4,
Sachgebietsleiterin für
Zentrale Technische




Onlineshop und der Studentenrat. „Abfall
kostet Geld und es tut uns in der Seele weh,
wie viel Müll produziert wird. Als nächstes sa-
gen wir den Pizzakartons den Kampf an“, sagt
Brömmer.
Gisela Kallenbach, umweltpolitische Spreche-
rin der GRÜNEN-Landtagsfraktion, meint
hierzu: „Die Wegwerfmentalität unserer In-
dustriegesellschaft lässt die Weltmeere im
Müll versinken. Ich begrüße es sehr, wenn
sich eine große Uni wie die TU mit dem Pro-
blem auseinandersetzt. Die Umstellung von
Einweg- auf Mehrweg-Kaffeebecher halte ich
für sinnvoll, weil hier ein zentrales Element
im studentischen Alltag umgestaltet werden
kann. Getreu dem Motto: Der beste Abfall ist









Stefanie Belohlavy von der TUUWI setzt
sich mit ihren Kollegen für weniger Papp-
becher an der Uni ein. Foto: Amac Garbe
„Der beste Abfall ist der,




● Hauptstadt im Entstehen: Im Westjor-
danland lohnt sich ein Besuch in Rammal-
lah. Diese junge Stadt mit Universitäten,
Verwaltungsstrukturen und internationa-
len Organisationen wird, sollte es einmal
zu einem palästinensischen Staat kom-
men, dessen Hauptstadt. Das Potenzial
hierfür macht Rammallah heute schon zu
einer lebendigen, pulsierenden Stadt.
● Siedlungsstadt: Nicht nur in Hebron wird
die Siedlungsproblematik deutlich, sondern
auch in Ostjerusalem oder kleineren Städten
im Westjordanland. Umzäunt von Stachel-
draht und beschützt durch Wachposten,
ragen auf vielen Hügeln Festungen empor.
● Stat(d)t Konflikt: In Nablus, einer klei-
nen, zentral gelegenen Stadt, kann man
dem Konflikt wenigstens für kurze Zeit
entkommen. In traditionellen Hammams,
den Dampfbädern des arabischen Raums,
wundervollen Märkten und bunten Stra-
ßen ist das Leben noch so, wie man es
sich vorstellt. | AK
REISETIPPS.
● Hinkommen: Der Weg ins
Westjordanland führt über Is-
rael, denn Palästina besitzt
außer einen kaum nutzbaren
Flughafen im Gazastreifen kei-
ne internationale Verkehrsan-
bindung. Der Weg führt mit
dem Flugzeug nach Tel Aviv
und von dort über Jerusalem
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln nach Bethlehem ins West-
jordanland hinein.
● Rumkommen: Im Westjor-
danland selbst kann man sich
mit Hilfe von Bussen und
Sammeltaxis frei bewegen. So
sammelt man an Checkpoints
Grenzerfahrungen, die Palästi-
nensern tagtäglich Stunden
kosten. Der Zugang zum Ga-
zastreifen ist derzeit nur für
Hilfsorganisationen geöffnet.
● Unterkommen: Wer Paläs-
tina aufgeschlossen bereist,
wird immer einen Schlafplatz
haben. Denn wer keine Her-
berge findet, fragt bei Bewoh-
nern um Hilfe: Grenzen über-
windender Austausch. | AK
HIN & WEG.
Es ist totenstill auf dem Markt. Keine Händler.
Keine Stände. Alle Läden sind verschlossen. Ein-
zig ein alter Mann verkauft arabische Süßigkei-
ten. Vor seiner Theke kehrt er verloren ein wenig
Staub zusammen und nickt zur Begrüßung. Es ist
Purim. Ein jüdischer Feiertag zum Gedenken an
die Befreiung der Juden aus persischer Unterdrü-
ckung. Doch in Hebron, einer Stadt im Westjor-
danland, ist niemandem zum Feiern zumute.
Denn hier kommt es am sonst so ausgelassenen
Festtag immer wieder zu Gewalt.
Hebron ist zweigeteilt
In Hebron leben israelische Siedler und Palästi-
nenser so nah beisammen wie in keiner anderen
Stadt im Westjordan-
land. Mitten im Zen-










len. Seit einem Ab-
kommen von 1997 ist
Hebron in zwei Zonen
unterteilt: in das Ge-
biet H1, welches paläs-
tinensisch verwaltet
wird, und H2: 20 Pro-
zent des Stadtgebie-
tes, die unter israeli-
scher Kontrolle ste-
hen. Dies hat zur Fol-
ge, dass in einigen
Straßen im Stadtzen-
trum auf der linken
Seite Palästinenser
und auf der rechten
Israelis laufen. Über dem Markt spannt sich ein
engmaschiges Gitter. Oben leben Israelis, unten
Palästinenser. In der Ibrahim-Moschee, die für
Muslime wie Juden gleichermaßen heilig ist, be-
ten Israelis in der einen Hälfte des Gebäudes, Pa-
lästinenser in der anderen.
Palästinenser werden systematisch vertrieben
Hebron ist zum Epizentrum des israelisch-paläs-
tinensischen Konflikts geworden. Denn gewaltsa-
me Ausschreitungen zwischen Siedlern, Besatzern
und Palästinensern fordern jedes Jahr neue Opfer.
Nach Untersuchungen der Vereinten Nationen
sind seit 2012 rund 700 Palästinenser und 44 Is-
raelis verletzt worden. Aus dem Stadtbild ragen
deshalb überall Wachtürme heraus, Soldaten pa-
trouillieren oder Barrikaden versperren den Weg.
Aus Angst vor Gewalt ist Hebron im Stadtzen-
trum zu einer Geisterstadt geworden. Die wenigen
israelischen Siedler trauen sich kaum mehr aus
ihren Häusern, Palästinenser sind an den Stadt-
rand gezogen. Denn die harten Zugangsbeschrän-
kungen für Palästinenser zur israelisch kontrol-
lierten H2-Zone und die systematischen Belästi-
gungen von Seiten der Siedler haben laut den
Vereinten Nationen zu mehr als 1 100 leerstehen-
den palästinensischen Wohnungen geführt. Und
auch mindestens ebenso viele Geschäfte und Un-
ternehmen mussten aufgrund der Besatzung
schließen.
So zeigt sich an Hebron das ganze Ausmaß der
Siedlungsproblematik im Nahostkonflikt. Die is-
raelische Besatzung ist überall und erschwert das
palästinensische Leben im Westjordanland. Ein
friedliches Zusammenleben zwischen Israelis und
Palästinensern kann nur durch viel Draht und ho-
he Mauern gewährleistet werde. Und die meist
überzeugten Siedler machen das Entstehen eines
palästinensischen Staates zusehends schwierig, da
sie palästinensisches Gebiet okkupieren. Im Ge-
menge aus Gewalt, Frust und Trotz scheint eine
friedliche Zwei-Staaten-Lösung weit entfernt von











Wachtürme, Mauern und rund 100 Straßensper-




Mehr als 1 000 palästinensische Geschäfte und Unternehmen
mussten in Hebron aufgrund der Besatzung schließen.
BOMBAY ab  499,– EUR
MUSCAT ab  499,– EUR
DAR ES SALAAM ab  587,– EUR
KATHMANDU ab  667,– EUR
MELBOURNE ab  932,– EUR
SYDNEY ab  934,– EUR
PERTH ab  1.061,– EUR
buchbar bis 30.12.13
 neue reisewelle gmbh
alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
KÖRPERKULT6
● Die seit dem 14. November wöchentlich stattfindende Ringvorle-
sung „Sport in Wissenschaft und Kultur“ wird am Donnerstag (12.12.,
18.30 Uhr) im Hörsaal 4 des Hörsaalzentrums der TU Dresden fortge-
setzt. Dr. Detlef Thieme, Direktor des Instituts für Dopinganalytik, und
Ex-Radprofi Jörg Jaksche werden zum Thema „Doping – Die Schatten-
seiten des Sports“ referieren.
● Das Universitätssportzentrum der TUD bietet kurz vor Weihnach-
ten zwei Möglichkeiten, ersten Anzeichen von Winterspeck den
Kampf anzusagen. Beim Übungstanzabend in Halle III des Sportkom-
plexes Nöthnitzer Straße können Interessierte am Sonntag (15.12.,
20 Uhr) schwofen. Am 21. Dezember (10 Uhr) sind dann Familien in
der gleichen Halle herzlich zur Veranstaltung „Bewegung, Spiele und
Sport in Familie“ willkommen. Infotelefon: 0351/46335641.
● Nach Beschluss des Allgemeinen Deutschen Hochschulsportver-
bandes wird die TU Dresden im kommenden Jahr gleich zwei Rad-
sportmeisterschaften ausrichten. Am 11. Mai findet die Hochschul-
meisterschaft Rennrad in Zwenkau bei Leipzig statt. Die Meister-
schaft Mountainbike wird am 27. und 28. Juni 2014 in Altenberg aus-
getragen. Netzinfos: www.sparkassen-neuseenclassics.de und
www.madmission.de | Marcus Herrmann
SPORTQUICKIES.
Langsam sinken die Temperaturen. Warum al-
so nicht die alten Schlittschuhe heraussuchen
und wie in Kindertagen über das Eis flitzen?
Und wem das zu langweilig wird, der kann sich
im Eistanz probieren.
Vom Unisport aufs Eis geführt
Der Sportpark Ostragehege bietet mit 1 600
Quadratmetern Eisfläche reichlich Platz zum
Austoben. Für Studenten findet auf der Au-
ßenbahn an der Pieschener Allee jeden Don-
nerstag von 22 bis 23 Uhr ein Kurs des Univer-
sitätssportzentrums statt. Dieser richtet sich
an Anfänger und ausdauerorientierte Eisläufer
und bietet davor eine dreißigminütige Erwär-
mung durch die Übungsleiter Torsten Mix und
Franziska Erler. Um sich blaue Flecken zu er-
sparen, werden ein eigener Helm (Fahrrad-
helm genügt) sowie Hand-, Knie- und Ellenbo-
genschützer empfohlen. Neben Koordinations-
und Konditionstraining soll der Spaß beim
Training schließlich nicht zu kurz kommen.
Geübte Schlittschuhläufer können immer
montags von 21.45 bis 23 Uhr ihre Technik bei
Beate Biebach und Leandra Johne verbessern.
Das Vorwärts- und Rückwärtslaufen sowie
Übersetzen sollte schon sicher beherrscht wer-
den. In beiden Kursen gibt es noch freie Plätze,
eigene Schlittschuhe sind erforderlich.
Musikalisch fahren und Stöcker werfen
Einfach nur so fahren lässt es sich beim öffent-
lichen Eislaufen im Dresdner Sportpark Ostra-
gehege für 3,50 Euro. Studenten bezahlen für
zwei Stunden am Mittwoch ab 19.30 Uhr einen
Euro weniger. Für musikalische Untermalung
sorgt jeden Samstagabend ab 19.30 Uhr die Eis-
disco mit wechselndem Motto, am 28. Dezem-
ber bis Mitternacht. Schlittschuhe können für
weitere 3,50 Euro für zwei Stunden ausgeliehen
werden, Schützer sind ebenfalls erhältlich.
Im Freizeitzentrum Hains im Süden Freitals
sind Studenten als Ermäßigte wochentags mit
drei Euro, am Wochenende mit 3,50 Euro da-
bei. Jeden Freitag von 17 bis 21 Uhr gibt es auch
hier eine Eisdisco. Das Besondere ist die zu-
sätzliche Übungsfläche für Eislaufanfänger.
Sowohl im Ostragehege als auch im Freizeit-
zentrum Hains kann nach vorheriger Reservie-
rung Eisstockschießen ausprobiert werden. Bei
diesem dem Curling ähnelnden Spiel versu-
chen die gegnerischen Mannschaften mit vier
bis sechs Spielern, ihre Eisstöcke möglichst na-
he an einem Ring, der Daube, zu platzieren.
Ohne Eintritt, aber oft auch ohne Eis
Ganz ohne Eintritt sind die öffentlichen Eisflä-
chen auf Palaisteich und Carolasee im Großen
Garten und auf dem Zwingerteich in Dresden.
Auch auf dem Schlossteich in Moritzburg kann
man kostenfrei laufen. Dazu braucht es aber




Langsam beginnt es zu frieren: 
„ad rem“ verrät, wo Ihr in Dresden
und Umgebung übers Eis laufen,
schlittern oder tanzen könnt.
Auf zur Eisdisco: „ad rem“
hat Tipps gesammelt, wo
Ihr Euch aufs Eis wagen
könnt. Foto: Amac Garbe




Die SZ-App im Digitalabo mit 
e-paper und sz-exklusiv. Unbe-
schränkter Zugriff auf alle Inhalte 
der Sächsischen Zeitung überall, 
zu jeder Zeit, in jeder Lebenslage.
Jetzt 2 Wochen für nur 
0,99 € testen unter 
www.abo-sz.de/studidigital
Anders leben. Anders lesen.
 Die SZ-App ist da!
Jetzt 2 Wochen testen 
plus Geschenk!
„Chasing Ice“
Ist die globale Erderwärmung
das Ergebnis natürlicher Kli-
maschwankungen? Oder sind
die steigenden Temperaturen
doch eine Folge des heutigen
Lebensstils? Diese Frage zu be-
antworten hat sich James Balog
zum Ziel gesetzt. Dazu begibt
sich der Geologe an jene Orte,
welche das Phänomen der Erd-
erwärmung am eindrücklichs-
ten prägt: Er bereist Island,
Grönland, die Antarktis und
Montana und installiert an aus-
gewählten Stellen Kameras, um
die Entwicklung der Gletscher
festzuhalten. Einst selbst ein
Skeptiker in Sachen Klimawan-
del, stapft Balog durch die Eis-
landschaften des Erdballs und
kämpft gegen den alltäglichen
Wahnsinn einer in der Praxis
nicht funktionierenden Empirie,
wenn die mühsam errichteten
Kameras von der Witterung zer-
legt werden. Das alles, um der
Öffentlichkeit die Brisanz des ihr
eher lästigen Themas zu ver-
deutlichen.
Jeff Orlowskis „Chasing Ice“ do-
kumentiert diese eindrucksvolle
Langzeitstudie. Die Nähe zu den
Protagonisten lässt den Zu-
schauer mitfiebern und sich är-
gern über von Füchsen zerknab-
berte Kabel. Alles glitzert in
Weiß, Grau und Blau. In diese
verstörend schönen Bilder wer-
den Ergebnisse und Interviews
der Forscher eingeflochten, was
den Film zu einer wertvollen
Doku macht, die nachdenklich
stimmt. | Anne-Christin Meyer
„Chasing Ice“ gibt es unter anderem in
der Filmgalerie Phase IV auszuleihen.
SOFAKINO IST PHASE.
„Chasing Ice“, 75 Minuten. Foto: NFP
FILMKULT 7
Dunkelheit. Von fern nähert sich ein Rattern,
das sich langsam verstärkt. Drei Lichter erhellen
die Nacht, riesige Tannen im Schneegestöber.
Das dampfende Ungetüm quält sich, einen oh-
renbetäubenden Lärm im Schlepptau, die Berge
des Altvatergebirges hinauf. Im Bahnhofsgebäu-
de steht Alois Nebel am Fenster. Alles um ihn
scheint zu explodieren, und wieder umfängt ihn
dieser Dunst, den er seit über 40 Jahren nicht
mehr los wird.
Nebel ist Fahrdienstleiter am Bahnhof des Ört-
chens Bílý Potok im Nirgendwo der tschechisch-
polnischen Grenze. Wir schreiben das Jahr 1989.
Alois Nebel ist Einzelgänger, liest am liebsten die
Fahrpläne der Züge, weil die so beruhigend sind.
Wenn die Nacht kommt, erscheinen auch die
Schatten von früher, die Szenen seiner Kindheit,
die ihn tief traumatisiert haben: Die Vertreibung
der Sudetendeutschen aus Bílý Potok, das da-
mals Weißbach hieß. Zermürbt von den Alpträu-
men, wird er in eine Nervenheilanstalt eingelie-
fert und lernt den „Stummen“ kennen, der trotz
Elektroschock-Behandlung über seine Motive
schweigt. Davon aufgerüttelt, beschließt Nebel,
gegen seine Dämonen zu kämpfen. Als im No-
vember die Mauer fällt, muss der Kommunismus
in Tschechien seine Niederlage eingestehen. Ne-
bel verliert seine Stelle am Bahnhof und reist
zum ersten Mal im Leben nach Prag. Dort trifft
er Květa, eine starke Frau, die ihn versteht und
mit der er wieder lachen kann. Kann sie ihm hel-
fen, mit der Vergangenheit abzuschließen?
„Alois Nebel“ ist ein Animationsfilm, dem man
seine Außergewöhnlichkeit ansieht. Er wurde im
Rotoskopie-Verfahren geschaffen, bei dem die
Szenen erst mit realen Schauspielern aufgenom-
men und dann Bild für Bild auf eine Mattscheibe
projiziert werden, damit der Zeichner sie über-
malen kann, ähnlich dem Abpausen. Wie die
Graphic-Novel-Vorlage in schwarz-weiß und
sehr atmosphärisch, bricht der Film mit Sehge-
wohnheiten und zieht den Zuschauer in seinen
Bann. Das wunderschöne Werk wurde nicht um-
sonst als bester europäischer Animationsfilm
2012 ausgezeichnet.
Die Erzählstruktur passt sich der einsam-
melancholischen Seele Nebels an, voller Erinne-
rungen und Traurigkeit. „Alois Nebel“ ist ein
ernster, ein ruhiger Film, der sich viel Zeit
nimmt. So manches des brisanten Themas der
Vertreibung aus dem Sudetenland bleibt leider
im Dunst der Vergangenheit, dank Optik und
Stimmung jedoch lange im Gedächtnis des Zu-





Kino über die Last
der Vergangenheit.
Nächster Halt: Bílý Potok
Alois sucht im unwirtlichen Altvatergebir-
ge nach Květa und sich selbst. Foto: Pallasfilm
Beate (Steffi Kühnert) war einst Leistungs-
schwimmerin und träumte von Olympia. Doch
als sie schwanger wurde, entschied sie sich gegen
die Sportlerkarriere und widmete ihr Leben for-
tan den Kindern. Jetzt, 30 Jahre später, kann sie
sich nicht damit abfinden, dass die Kleinen er-
wachsen sind. Sie will gebraucht werden – und
lässt sich ausnutzen. Doch dann erfährt Beate,
dass sie Krebs hat, und sie beschließt, endlich ih-
ren großen Traum zu verwirklichen. Sie will den
Ärmelkanal schwimmend durchqueren, was bei
ihrer Familie und ihrer Freundin Henni (Jenny
Schily) zunächst auf Unverständnis trifft. Aber
Beate will endlich etwas nur für sich tun.
Zugegeben, diese Geschichte klingt, als würde sie
das Sonntagabendprogramm des ZDF berei-
chern. Man ahnt, dass am Ende des Films alles
gut wird oder wenigstens ein bisschen besser.
Und die Geschichte dieser Selbstfindung der be-
sonderen Art zielt auch nicht unbedingt auf stu-
dentisches Publikum.
Aber der Film ist gut gemacht, mit vielen ruhi-
gen Bildern, einem charakterstarken Gesicht und
nur wenig ablenkender Musik. Es werden drei
sehr emotionale Themen auf den Tisch gebracht
– die Angst vor dem Tod, Familienkonflikte, die
großen Lebensträume –, ohne dass der Film
schmalzig wird. Stattdessen bekommt man Gele-
genheit, einmal über die eigenen Lebensträume
nachzudenken. Einige Situationen mögen über-
trieben wirken: Wenn Beate geschockt reagiert,
weil ihr Sohn wegen Familiengründung von zu
Hause ausziehen will, fällt es schwer, sich in die
Hauptfigur hineinzuversetzen. Andere Szenen
dagegen sind sehr eindrücklich, sehr klar. Dann
wird der Film zu einer Hommage an die Willens-
stärke einer nur auf den ersten Blick schwachen
Frau. | Anne Göhre
Marc Rensings Film






Der Weg zum Ärmelkanal
Beate bringt sich in
Form. Foto: X Verleih
MI 11.12.
930 | Semperoper Der Teufel mit den drei goldenen Haaren
1000 | Hygiene-Museum Argentinien - einmalige Natur-
kontraste
1130 | Semperoper Der Teufel mit den drei goldenen Haa-
ren
1615 | Yenidze Humor im Orient
1700 | Kreuzkirche Striezelmarktmusik
1700 | Wechselbad Du lieber Himmel
1800 | Hochschule für Musik Händels Oper "Xerxes"
1800 | Kleines Haus Money, Sex and Power. Paradoxien der
politischen Regulierung von Prostitution
1800 | Verkehrsmuseum Von Gläser bis KWD - eine Be-
triebsgeschichte über 150 Jahre
1830 | Bibliothek Prohlis Oh du tödliche
1900 | Bibliothek Leubnitz-Neuostra Die Nelkenfalle
1900 | Dormero Hotel Königshof Krimi total Dinner -
Jungfernflug zum Mond
1900 | Dresden 1900 Kreuzfahrt auf dem Traumschiff Hele-
nia
1900 | Semperoper Hänsel und Gretel
1900 | Yenidze 1000 Sterne sind ein Dom
1900 | Landesbühnen Sachsen Paranoid Park
1930 | Alter Schlachthof Die Amigos
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Hochschule für Musik Auf-Bruch - Professoren im
Konzert
1930 | Kleines Haus KapiTal der Puppen
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachts-
star
1930 | Reisekneipe Schweden
1930 | Staatsoperette Die Zauberflöte
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Dixiebahnhof Tibet - Unterwegs im Himalaya
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Über Allem liegt Lametta
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Showcafé Herzog
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Schauburg Berichte aus dem Christstollen
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note The Freakadelics
2100 | Gare de la lune Milonga
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 12.12.
1000 | Hochschule für Musik Kammermusikmatinee
1030 | Hygiene-Museum Weltmarktführer SBS Bühnen-
technik Dresden GmbH
1030 | Haupt- und Musikbibliothek Weihnachten in Sach-
sen
1700 | Kreuzkirche Striezelmarktmusik
1800 | Societaetstheater AdventsGeschichtenKalender
1900 | Dresden 1900 Kreuzfahrt auf dem Traumschiff Hele-
nia
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Die Nacht
von San Salvador
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein
Weihnachtslied
1900 | Semperoper Madame Butterfly
1900 | Yenidze Wunderbares und Verwunderliches aus der
Adventszeit und den Raunächten
1900 | Landesbühnen Sachsen Haltestelle! Junges Studio
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twittert
1930 | Hochschule für Musik Antrittskonzert neu berufener
Professoren
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachts-
star
1930 | Schauspielhaus 100 Prozent Dresden
1930 | Staatsoperette Die Zauberflöte
1930 | Theater Junge Generation Cherryman jagt Mr.
White
1930 | Landesbühnen Sachsen Dracula - Das Musical
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Nun machen´se sich mal frei!
2000 | Frauenkirche Adventliche Abendmusik
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Let´s swing
2000 | Groove Station Lance Butters
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Cash. Das Geldstück
2000 | Lukaskirche Vicky Leandros
2000 | mai hof puppentheater Weißig Alle Jahre wieder
2000 | Projekttheater Aklaronte - Kreislauf des Lebens
2000 | Room64 Flotte Sohle
2000 | Rosis Amüsierlokal The Domestic Bumblebees
2000 | Sabotage Dresden Lasse Reinstroem + Dark Trees
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner Lesebühne
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterhaus Rudi Romeo und Julia
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Unterirdische Welten Weihnachten oder Möglich-
keiten der Folter im 21. Jahrhundert
2000 | Wechselbad Oberst Huhn und andere Geschichten,
Die Fleppen sind weg
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Pink Floyd:
Dark Side of the Moon
2030 | Beatpol Itchy Poopzkid
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Koschi.Klemp.Salewski
2100 | Jazzclub Tonne 5. Sax Night
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2100 | Ostpol Freundeskreis freies Musizieren
2200 | Der Lude Von Abba bis Zappa für Mama und Papa
FR 13.12.
1500 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein
Weihnachtslied
1600 | Theaterkahn Der Messias
1700 | Kreuzkirche Striezelmarktmusik
1700 | Zwinger Galakonzert im Mamorsaal
1800 | Mit lille Danmark AdventsGeschichtenKalender
1800 | Staatsoperette Die Zauberflöte
1900 | Bibliothek Südvorstadt Neuanfang im Westen -
Zeitzeugen berichten 1949 - 1989
1900 | Dormero Hotel Königshof Krimi total Dinner - Su-
che Braut, biete Gangster
1900 | Dresden 1900 Kreuzfahrt auf dem Traumschiff Hele-
nia
1900 | Galerie Kunst & Eros Jetzt schlägt´s 13!
1900 | Hotel Bülow-Palais Und jährlich grüßt die Weih-
nachtsgans
1900 | Kreuzkirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium 1 - 3
1900 | Semperoper Der Nussknacker
1900 | Yenidze Der Bergkristall
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Lingnerschloss Klavierkonzert
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachts-
star
1930 | Mont Blanc Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Der Parasit oder Die Kunst sein
Glück zu machen
1930 | Landesbühnen Sachsen L'Orfeo
1930 | Lutherkirche Radebeul Alte Weihnachtslieder neu
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Club Passage Dirk Zöllner & André Gensicke
2000 | Dreikönigskirche Julvisor
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Nun machen´se sich mal frei!
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Linie
08 Spezial: Doppelabend
2000 | Hoftheater Weißig Der Wunschbriefkasten
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der Nach-
bar zweimal klingelt
2000 | Kleines Haus Legal, illegal, scheißegal - Zum letzten
Mal
2000 | Kulturhaus Loschwitz Weihnachtliches Cello-Kon-
zert
2000 | mai hof puppentheater Weißig Alle Jahre wieder
2000 | Projekttheater Aklaronte - Kreislauf des Lebens
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen Mann, Cave-
man
2000 | Friedenskirche Radebeul Uns ist ein Kind geboren
2015 | die bühne - das theater der TU Die Physiker (Arti-
kulationsversuch) - Premiere
2030 | Alter Schlachthof Pothead
2030 | Schauburg Limit Jazz Poetryslam
2030 | Scheune Achtung, hier spricht der Weihnachtsmann!
2100 | AZ Conni Solikonzert & -party für die RM16
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Bonnies Ranch Freu(d)Tag
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Marion Fiedler & Band
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 70er-80er-Jahre-Party
2100 | Ostpol Heat + Mothercake + Root Damage Disko
2100 | Tir Na Nog Pete Gavin
2130 | Yenidze Der Bergkristall
2200 | Altes Wettbüro Soul Box
2200 | Chemiefabrik Rollin Daddy
2200 | Der Lude Bordello Fantastic
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station SmoothGroove
2200 | HM1 Jam Session
2200 | Kiezklub Booom-Bass-Tick
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark Club Royal
2300 | Sabotage Dresden SangUndKlanglos 004
SA 14.12.
1500 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1500 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein
Weihnachtslied
1500 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1500 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Weihnachtssin-
gen im Historischen Treppenhaus
1530 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1600 | Annenkirche Weihnachtskonzert des Knabenchores
Dresden
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Oper
mal anders ? La Bohème
1600 | Gemeindehaus der Johanneskirchgemeinde Dres-
den Weihnachtskonzert
1600 | Kraszewski-Museum Alle Jahre wieder die schönsten
Weihnachtslieder
1600 | Semperoper Tristan und Isolde
1600 | Friedenskirche Radebeul J.S. Bach: Weihnachtsora-
torium (1 - 3)
1600 | Landesbühnen Sachsen Weihnachtskonzert
1700 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen J.S. Bach:
Weihnachtsoratorium 1 - 3
1700 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
1700 | Hochschule für Musik 5. Weihnachtliche Blechblä-
sermusik
1700 | Kirche Loschwitz Advents- und Weihnachtslieder-
Vesper
1700 | Kreuzkirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium 1 - 3
1700 | Zwinger Galakonzert im Mamorsaal
1800 | Hotel Martha Dresden AdventsGeschichtenKalender
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein
Weihnachtslied
1900 | Schauspielhaus Klaus im Schrank oder Das verkehr-
te Weihnachtsfest
1900 | Yenidze Die Nacht der märchenhaften Liebe
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1930 | Kleines Haus Die Firma dankt
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Martin-Luther-Kirche J.S. Bach: Weihnachtsoratori-
um, 1-3
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachts-
star
2000 | Alter Schlachthof The Original Cuban Circus
2000 | Club Passage Tomasz Gamorek
2000 | Dixiebahnhof "Ich heiße Hoffnung"
2000 | Dreikönigskirche Bulgarian Voices Angelite
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Nun machen´se sich mal frei!
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Es
kommt eine Zeit
2000 | Frauenkirche Weihnachten im alten Sachsen
2000 | Galli Theater Seele oder Silikon
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Linie
08 Spezial: Doppelabend
2000 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn der Nach-
bar zweimal klingelt
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken
2000 | Kulturhaus Loschwitz Geschichten zur Weihnacht
2000 | Peters & Paul Das Letzte aus den Besten Jahren
2000 | Projekttheater Aklaronte - Kreislauf des Lebens
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Spo-Dee-O-Dee
2000 | Sektor Evolution Last X-Mas On Earth 4
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Wechselbad Caveman, Bis dass der Tod uns scheidet
2000 | Landesbühnen Sachsen Visitenkarten
2015 | die bühne - das theater der TU Die Physiker (Arti-
kulationsversuch)
2030 | August das Starke Theater Dresden Interview mit
dem Weihnachtsmann
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne Ein
Engel kommt selten allein
2030 | Thalia Eine Frau spürt so was nicht
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Showko & Band
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2100 | Club Bärenzwinger Scott Matthew
2100 | Groove Station The Shoe Swing Stringers
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Peter Ehwald´s Double Trouble
2100 | Ostpol Culture Club DJs
2100 | Tir Na Nog Lausitzrock
2100 | Landesbühnen Sachsen Du bist nur der Arsch oder
Leicht ist das Leben
2130 | Yenidze Traumpfade - Ein Australischer Abend
2200 | Arteum im Waldschlösschen Juicy
2200 | Chemiefabrik Mamma Leone
2200 | Club Mensa Havana Mix
2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Katys Garage Neustadt Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte R.I.O. feat. U-Jean
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Scheune Deluxe
2200 | Strasse E/Bunker Die ultiamtive Rammsteinparty
2300 | Altes Wettbüro SuperskAnk
2300 | Puschkin Club Double Penetration #14
SO 15.12.
1000 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1000 | Lutherkirche Radebeul Singgottesdienst im
Advent
1030 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1100 | Hygiene-Museum Bübchens Weihnachtstraum
1400 | Semperoper Der Nussknacker
1400 | Karl-May-Museum Adventskaffee für Museums-
besucher in der Villa Nscho-tschi
1500 | Apfel & Bäckchen - Eine Welt für Kinder Advents-
GeschichtenKalender
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Podium Violine
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmusik
1500 | Martin-Luther-Kirche Weihnachtskonzert
1500 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein
Weihnachtslied
1500 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1500 | Theaterhaus Rudi Der Teufel mit den drei goldenen
Haaren
1600 | Hochschule für Musik 5. Weihnachtliche Blechblä-
sermusik
1600 | Kirche Weixdorf Offenes Adventsliedersingen
1600 | Kleines Haus Advents-Milonga
1600 | Lukaskirche Adventskonzert
1600 | Weinbergkirche Dresden-Pillnitz Weihnachtskon-
zert
1700 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung Weihnachts-
konzert
1700 | Hygiene-Museum Bübchens Weihnachtstraum
1700 | Kirche Briesnitz J.S. Bach: Weihnachtsoratorium,
1-3
1700 | Kreuzkirche J.S. Bach: Weihnachtsoratorium 1 - 3
1700 | Markuskirche Adventsmusik im Kerzenschein
1700 | Versöhnungskirche Striesen Adventskonzert
1700 | Zwinger Galakonzert im Mamorsaal
1800 | Alter Schlachthof Zwischen Flaschenbier und
Schneegestöber
1800 | Christuskirche Klotzsche J.S. Bach: Weihnachts-
oratorium, 1-3
1800 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1800 | Dreikönigskirche Chormusik zur Advents- und
Weihnachtszeit
1800 | Eventlocation Zeitenströmung Lumiéres
1800 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1800 | Martin-Luther-Kirche Weihnachtskonzert
1800 | Mimenbühne im Wechselbad Showcafé Herzog
1800 | Semperoper Der Nussknacker
1800 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
1800 | Theaterkahn Der Messias
1800 | Wechselbad Die Fleppen sind weg
1900 | Palais im Großen Garten A Christmas Carol - Ein
Weihnachtslied
1900 | Yenidze Der kleine König Dezember
1900 | Landesbühnen Sachsen Die Hochzeit des
Figaro
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachts-
star
2000 | Hochschule für Musik 13. Benefizkonzert des Phil-
harmonischen Kammerorchesters Dresden
2000 | Kleines Haus Fabian. Die Geschichte eines
Moralisten
2000 | Kulturhaus Loschwitz Die heiligen drei Könige mit
ihrem Stern...
2000 | Peters & Paul Jubiläumsprogramm - 40 Jahre mit der
Gruppe MTS
2000 | Projekttheater The Holy Shit!
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht G-Durs
2100 | Frauenkirche Orgelnachtmusik
2100 | Tir Na Nog Session
MO 16.12.
1100 | Kleines Haus Tschick
1700 | Kügelgenhaus - Museum der Dresdner Romantik
Weihnachtskonzert
1800 | Buchhandlung LeseLust in den Kunsthandwerker-
passagen AdventsGeschichtenKalender
1900 | Militärhistorisches Museum NOWAYOUT - a dance
performance
1900 | Semperoper Madame Butterfly
1900 | Yenidze Ali Baba und die vierzig Räuber
1930 | Annenkirche Enrique Crespo Brass Ensemble
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Herkuleskeule Dynnamid im Bluhd
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
2000 | Bonnies Ranch Bonnie Bingo mit betreutem Trinken
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Katy´s Musik Klub
2000 | Kleines Haus Aus dem Leben eines Taugenichts
2000 | Kügelgenhaus - Museum der Dresdner Romantik
Weihnachtskonzert
2000 | Kulturhaus Loschwitz Mayer trifft?
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Weihnachts-Impro
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag mit DJ Cy-
berpunk
2100 | Blue Note Arks Duo
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 17.12.
1800 | Hotel The Westin Bellevue AdventsGeschichtenKa-
lender
1900 | Semperoper Der Nussknacker
1900 | Yenidze Kluger Kadi - schlauer Dieb
1930 | Breschke & Schuch 10. Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Willie der Weihnachtsstollen
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia III: Der Pate und die
Moulin Rouge-Affäre
1930 | Herkuleskeule Wir geben unser Bestes
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die sonderbare
Welt des Christopher Boone
1930 | Kurländer Palais Draculas Hochzeit
1930 | Merlins Wunderland Merlin sucht den Weihnachts-
star
1930 | Schauspielhaus Emilia Galotti
1930 | Staatsoperette Giuditta
1930 | Wechselbad Das singende klingende Bäumchen
2000 | Altes Wettbüro SoulTrip
2000 | Bonnies Ranch Gruppentherapie
2000 | Katys Garage StudentenFatsche
2000 | Kügelgenhaus Weihnachtskonzert
2000 | Projekttheater Improtheater
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterburg Tuesday
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem Licht
2000 | Theaterkahn Adieu, Herr Minister!
2000 | Wechselbad Wer kocht, schießt nicht!
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Groove Station Lindbergh and the White Bros
2100 | Reisekneipe Flowing Tide
2200 | Chemiefabrik Sham 69 + 3Skins
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der Campus
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Der Internetradiosen-
der detektor.fm aus
Leipzig, der durch sei-
nen Fokus auf die al-
ternative Popmusik-
szene bekannt ist,
wird vier Jahre alt. Zu
Komik entsteht oft
dann, wenn der Zufall
seine Hände im Spiel










Sachse, wo die Brat-
Klassik und Kino ha-




wird, um zu Sur-
roundsound jede





re solch ein Wort, das
neben anderen in dem
diesem Anlass legt das
hauseigene DJ-Team
am Freitag (13.12.,
20 Uhr) im UT Conne-
witz Leipzig die Ge-
heimtipps von mor-
gen auf. Und auf einer




19.30 Uhr) ihr Können:
Dominic Oelze am
Schlagzeug, Céline





mit der Zunge. Den
Anfang der Live-Über-
tragungen klassischer







Peter Wright aus der
Royal Opera in Lon-
don. Es folgen am
18. Dezember (18 Uhr)
„Parsifal“ und am










fen natürlich auch ent-
sprechende Gratulan-

















schneller reden, als sie
laufen können. | JuM




Horn und Tobias Will-
ner mit der Trompete.
Und nicht nur die Pro-
fessoren dürfen sich
feiern lassen. Im Rah-
men des Konzerts wird
Gesangsstudentin Je-






Karten für den Oh-
renschmaus im Kon-
zertsaal der HfM am
Wettiner Platz gibt es
für sieben Euro. | MGA
Erzählband „Eine Frau
spürt so etwas nicht“
von Kirsten Fuchs (Foto:
PR) zu finden ist. Aber
in der Sprache der Berli-
ner Lesebühnenautorin
und Kolumnistin bleibt
nichts dem Zufall über-
lassen. Vielmehr be-
herrscht sie eine Wort-
akrobatik, die subtil den
Blick auf die Dinge ver-
fremdet, mit denen man
sich im Alltag herum-
schlägt. Am kommen-
den Samstag (14.12.,
20.30 Uhr) ist Kirsten
Fuchs einmal mehr für
eine Lesung in den Räu-
men des Thalia-Kinos
in der Dresdner Neu-
stadt zu Gast. | KUR
Die Sprache der Schildkröten Die Komik der SpracheDas Kino der Klassik Die Neuen der HfM
Kino | 11. bis 17. Dezember 2013
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Aschenbrödel und der gestiefelte Kater ...................................................................................................................................Mi. 16; Sa, So. 10.30
Battle of the Year (3D) .....................................................................................................................................................................................Mi. 13.30
Carrie ........................................................................................................................................................................................... Mi. 20.30; Fr, Sa. 22.45
Der Hobbit - Smaugs Einöde .............................................................................................................Do-Di. 15; Fr-Di. 18; Fr, Sa. 22; Sa, So. 11.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) .......................................................................Mi. 23.59; Do-Di. 14, 16.30, 19.45, 20.30; Sa, So. 10.30, 12.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde (OV) ................................................................................................................................................................... Do. 19
Der Lieferheld - Unverhofft kommt oft ............................................................................................................................................Mi. 17.30, 20.15
Captain Phillips ..................................................................................................................................................................................................tgl. 19.45
Das kleine Gespenst ..............................................................................................................................Mi. 16; Do-Sa, Mo, Di. 15; Sa, So. 11; So. 14
Der Lieferheld - Unverhofft kommt oft .................................................................................................................................Do, Fr, Mo, Di. 17.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ................................................................................................ tgl. 14; Mi. 16.30; Do-Di. 16.45; Sa, So. 11.15
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) .......................................................................Mi. 15.15, 17.45; Do-Di. 14.30, 17.15, 20; Sa, So. 10.30
Die Legende vom Weihnachtsstern .............................................................................................................Mi. 14, 16; Do-Di. 16.15; Sa, So. 12.50
Die Tribute von Panem - Catching Fire ..............................................Mi. 13.30, 16.30, 19.30; Do-Di. 14.15, 17, 20; Fr, Sa. 22.50; Sa, So. 11.15
Double Feature: Der Hobbit (3D) .................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Fack Ju Göthe ...............................................................................................................Mi. 14.30, 17.10, 19.45; Do-Di. 14, 17.15, 19.30; Fr, Sa. 22.30
Frau Ella ...............................................................................................................................................................................................................Mi. 17.55
Gravity (3D) ......................................................................................................................................................................................Mi. 18; Sa, So. 17.30
Keinohrhase und Zweiohrküken ..................................................................................................................................................................Mi. 15.15
Morgen, Findus, wird´s was geben ....................................................................................................................................................................So. 16
Sein letztes Rennen .....................................................................................................................................................................................Sa, So. 11.45
The Counselor .....................................................................................................................................................................Mi. 17.15, 20.30; Do-Di. 21
Thor - The Dark Kingdom .......................................................................................................................................................................Do-Di. 18.30
Thor - The Dark Kingdom (3D) ....................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ........................................................................................................................Mi. 14; Sa. 13; So. 10.30
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Die Weihnachtsgans Auguste ..........................................................................................................................................................................Di. 9.30
die bühne - das theater der TU
TUUWI-Filmabend ...........................................................................................................................................................................................Di. 20.15
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Concussion - Leichte Erschütterung ....................................................................................................................................Mi. 18.15; Do, Fr. 18.15
Five Dances .........................................................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Fack Ju Göthe .....................................................................................................................................................Do-Sa, Di. 20.15; Sa-Di. 18; So. 15.45
Margarita ...........................................................................................................................................................................................................Mo. 20.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Alfie, der kleine Werwolf ...........................................................................................................................................................................Sa, So. 15.15
Am Hang ......................................................................................................................................................Mi. 17.15, 19.30; Do-So. 17.30; Mo, Di. 21
Blue Jasmine ........................................................................................................................................................................................................Mi. 17.15
Alois Nebel ....................................................................................................................................................................................................Do-Di. 19.45
Alois Nebel (Premiere in Anwesenheit des Autors Jaroslav Rudis) .........................................................................................................So. 15
Die Frau, die sich traut ...............................................................................................................................................Do-Sa, Di. 17.15, 19.30; Mo. 20
Houston .....................................................................................................................................................................................................Mi. 17.15, 21.30
My Beautiful Country - Die Brücke am Ibar ............................................................................................................................................Do-Di. 19
Oldboy .............................................................................................................................................................Mi. 19.45, 22; Do-Sa, Di. 21.30; Mo. 22
Das gelobte Land ....................................................................................................................................................................................................Mo. 17
Drecksau ........................................................................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Houston ........................................................................................................................................................................................................Do, Fr, Sa. 21
Sneak Preview .........................................................................................................................................................................................................Mi. 22
Stille Nacht ..........................................................................................................................................................................................................Sa, So. 15
The Lunchbox .................................................................................................................................................................................Mi. 19.30; Do-Di. 17
Zonenmädchen ..................................................................................................................................................................................................Sa. 15.30
Zwei Leben ..................................................................................................................................................................................................Mo, Di. 17.30
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Alphabet ......................................................................................................................................................................Mi. 16.45; Do-Di. 18.30; Di. 8.30
Am Hang ............................................................................................................................................................................................tgl. 16.30; Mi. 11, 21
Auf dem Weg zur Schule ........................................................................................................................................................Mi. 18.30; Do-Di. 15.15
Blancanieves - Ein Märchen von Schwarz und Weiß .................................................................................................................Mi. 18.45; So. 13
Blue Jasmine ..................................................................................................................................................................................Mi. 21; So, Mo. 20.30
Alois Nebel ..............................................................................................................................................................................................Do-Sa, Di. 19.15
Alois Nebel (O.m.U.) .................................................................................................................................................................................So, Mo. 19.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde .................................................................................................Do-Di. 14.45; Do-So, Di. 16.45; Do-Sa, Mo, Di. 20
Der Hobbit - Smaugs Einöde (O.m.U.) .........................................................................................................................................So. 20; Mo. 16.45
Die Frau, die sich traut ........................................................................................................................................................................Do-Di. 17, 20.45
Inside Llewyn Davis ...........................................................................................................................................Mi. 11, 14.45, 17.45; Do-Di. 18, 20.15
Inside Llewyn Davis (O.m.dt.U.) ...............................................................................................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 21
Venezianische Freundschaft (O.m.dt.U.) .............................................................................................................................................Mi. 19; So. 11
Das kleine Gespenst ............................................................................................................................... Mi. 14.30; Do-Di. 14.45; Fr. 9.30; Di. 13.30
Der kleine Nick (O.m.dt.U.) .................................................................................................................................................................................Mo. 9
Die Familie mit den Schlittenhunden ...........................................................................................................................................................So. 13.15
Die Legende vom Weihnachtsstern ............................................................................................................................................tgl. 14.30; Fr, Di. 10
Eltern ............................................................................................................................................................................................Mi. 20.30; Do-Di. 18.15
Exit Marrakech ..................................................................................................................................................................................Mi. 15.15; So. 12.15
Jung & schön ........................................................................................................................................................................................................So. 11.15
Jung & schön (O.m.dt.U.) ......................................................................................................................................................................................Fr. 13
Master of the Universe ......................................................................................................................................................................................So. 11.30
Morgen Findus wird´s was geben ............................................................................................................................................................Mi. 9.30, 15
Morgen, Findus, wird´s was geben .............................................................................................................................................................Do-Di. 15
Sein letztes Rennen ................................................................................................................................................................................................So. 12
Tanja - Life in Movement .....................................................................................................................................................................................So. 13
The Lunchbox ........................................................................................................................................tgl. 16.15; Mi. 18.30, 20.45; Do-Sa, Di. 20.30
Venus im Pelz ....................................................................................................................................................................................................Mi. 16.30
Belle & Sebastian ......................................................................................................................................................................................................Di. 10
Rundkino Dresden
African Safari (3D) .............................................................................................................................................................................................Mi. 15.15
Aschenbrödel und der gestiefelte Kater .............................................................................................................................. tgl. 11.30, 13; Sa, So. 10
Auf dem Weg zur Schule ........................................................................................................................................................Mi. 14.45; Do-Di. 14.15
Carrie .............................................................................................................................................................Mi. 19.30, 22.15; Do, Di. 23; Fr, Sa. 22.45
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) .....Mi. 23.59; Do-So. 12.45, 16.30; Do-Di. 20.15; Do, Fr. 22; Sa. 22.50; Mo, Di. 12.20, 15.45; Di. 22.55
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D, OV) .....................................................................................................Mi. 23.59; Do-Di. 19.30; Do, Fr. 22.55
Das kleine Gespenst ..............................................................................................Mi. 12.15, 14.30; Do-Di. 12.10; Fr, Sa, So, Mo. 14.20; Sa, So. 10
Der Teufelsgeiger .............................................................................................................................................Mi. 17.15; Do, Di. 17.30; Fr-Mo. 16.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ..............Mi-Fr, So-Di. 12.10; Mi. 14.30, 17.30; Do, Fr, So-Di. 14.35, 17; Sa, So. 10; Sa. 12, 14.15, 16.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) .......................................Mi. 12.20, 14.45, 17.15; Do-Di. 12, 14.30, 17; Do, Fr, So. 19.30; Sa, So. 10
Die Legende vom Weihnachtsstern .................................................................................................................Mi. 12.10; Do-So, Di. 12; Sa, So. 10
Die Tribute von Panem - Catching Fire .......................................................Mi. 12, 16.50, 19.45, 22.40; Do-Di. 16.20, 19.55; Do-Sa, Di. 22.30
Die Tribute von Panem - Catching Fire (OV) ..................................................................................Mi. 19.50; Do-Di. 19.30; Do, Fr, Sa, Di. 23
Double Feature: Der Hobbit (3D) .................................................................................................................................................................Mi. 20.30
Fack Ju Göthe .................................................................................................................................Mi. 14.30, 17.10, 20, 23; Do-Di. 14.35, 17.15, 19.45
Film Café: Exit Marrakech .............................................................................................................................................................................Do, Di. 15
Oper im Kino: Falstaff ............................................................................................................................................................................................Sa. 19
Sneak Preview (OV) .........................................................................................................................................................................................Mi. 20.15
Tage am Strand .................................................................................................................................................................................................Mi. 16.45
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ................................................................................................................................................Sa, So. 10
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
45 Minuten bis Ramallah ......................................................................................................................................Mi. 21; Do, Sa-Di. 22.15; Fr. 16.30
Alphabet ................................................................................................................................................................Mi. 18.30; Do, Sa, So, Mo, Di. 17.45
As Time Goes By in Shanghai (O.m.dt.U.) ...................................................................................................................................................So. 12.15
Blue Jasmine .................................................................................................................................................................................Mi. 15.45; Sa, So. 11.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde ..................................................................................................................................................Do-Di. 13.30, 17, 20.45
Inside Llewyn Davis ...................................................................................................................Mi. 18, 20.30, 23; Do, Sa-Di. 18; Do-Di. 20.30, 23
Schwestern .......................................................................................................................................................Do, Sa, So, Di. 20.15; Fr. 18.30; Mo. 16
Das kleine Gespenst ...........................................................................................................................................................Mi. 14.15; Do, Sa-Di. 13.45
Der Mohnblumenberg ..................................................................................................................................................................Mi. 14; Sa, So. 11.30
Die Legende vom Weihnachtsstern ..........................................................................................................................................Mi, Do, Sa-Di. 14.15
Eltern ......................................................................................................................................................................................Mi. 16.15; Do, Sa-Di. 15.45
Jackpot - Vier Nieten landen einen Treffer .....................................................................................................................................................Mi. 23
Jung & schön ........................................................................................................................................................................................................Sa. 12.15
Keinohrhase und Zweiohrküken ..................................................................................................................................................................Sa. 10.30
Morgen, Findus, wird´s was geben ...............................................................................................................................................................So. 10.30
Venus im Pelz ........................................................................................................................................Mi, Do, Sa, So, Di. 16; Mi. 22.45; Mo. 20.15
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Blue Jasmine (O.m.U.) .............................................................................................................................................Mi. 20; Do, Fr, So-Di. 22; Sa. 18
Die Legende vom Weihnachtsstern .......................................................................................................................................................Fr, Sa, So. 16
Jung & schön (O.m.U.) .........................................................................................................................................................Mi. 22; Do, Fr, So-Di. 18
Master of the Universe ..........................................................................................................................................................................................Mi. 18
Venus im Pelz (O.m.U.) .......................................................................................................................................................Do, Fr, So-Di. 20; Sa. 22
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Ballett im Kino: Der Nussknacker ......................................................................................................................................................................So. 20
Battle of the Year .........................................................................................................................................................................................Do-Di. 17.30
Battle of the Year (3D) ......................................................................................................................................................................................Mi. 17.30
Carrie ................................................................................................................................Mi. 17.15, 20.30, 23; Do,-Sa, Mo, Di. 20.15; Do, Sa-Di. 23
Der Hobbit - Smaugs Einöde .............................................................................................................................................................Do-Di. 15, 19.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ...............Mi. 23.59; Do-Di. 14.30, 15.30, 16.30; Do, Sa-Di. 19; Do-Di. 20, 21, 22.45; Fr. 18.30; So. 11.30
Der Lieferheld - Unverhofft kommt oft ....................................................................................................................Mi. 14.45, 17.30, 20.15; So. 12
Oldboy ......................................................................................................................................................................................................Mi. 19.45, 22.30
Captain Phillips ..................................................................................................................................................................................................tgl. 19.45
Das kleine Gespenst .....................................................................................................................................................Mi. 15; Do-Di. 14.45; So. 12.15
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise (3D) .................................................................................................................................................Mi. 20.15
Der Teufelsgeiger ..............................................................................................................................................................................................Mi. 16.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren .............................................................................................................................tgl. 14; Mi. 16.45; Do-Di. 17
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ..................................................................Mi. 14.45, 17.30, 20.15; Do-Di. 14.30, 17.15, 20; So. 11.45
Die Legende vom Weihnachtsstern ..............................................................................................................................................................So. 12.30
Die Tribute von Panem - Catching Fire ................................................................................ tgl. 14; Mi. 17; tgl. 20; Mi. 22.30; Do-Di. 16.45, 23
Escape Plan .................................................................................................................................................................................Mi. 19.30; Fr, So. 22.45
Fack Ju Göthe ................................................................................................................ tgl. 14, 17; Mi. 20, 23; Do-Di. 19.45; Do, Sa, Mo, Di. 22.45
Jackass: Bad Grandpa ...........................................................................................................................................................................................Mi. 23
Keinohrhase und Zweiohrküken .......................................................................................................................................................................So. 12
Malavita - The Family ...........................................................................................................................................................................................Mi. 23
Zombies at Christmas ...........................................................................................................................................................................................Fr. 23
Sneak Preview ........................................................................................................................................................................................................Mo. 23
The Counselor ....................................................................................................................................................................................Do, Sa, So, Di. 23
Thor - The Dark Kingdom (3D) .........................................................................................................................................................................Mi. 23
Turbo - Kleine Schnecke, großer Traum ....................................................................................................................................Mi. 14.15; So. 11.45
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 ............................................................................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14.15; So. 12
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Battle of the Year (3D) .....................................................................................................................................................................................Mi. 14.30
Carrie ........................................................................................................................................................Mi. 20.45, 23.15; Do-Di. 20.45; Fr, Sa. 23.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde ..........................................................................................................Do-Di. 14.30, 16.30, 19; Fr, Sa. 22.15; So. 11.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ................................................................................................................Do-Di. 13.45, 20.15; Fr-So, Di. 19.45
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D, OV) ..................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 15.30
Der Lieferheld - Unverhofft kommt oft ........................................................................................................... Mi. 14.45, 17.30, 20, 23; Do-Di. 14
Ganz weit hinten ................................................................................................................................................................................................Mi. 17.45
Oldboy ...................................................................................................................................................................................Mi. 20.30, 23.15; Fr, Sa. 23
Captain Phillips .......................................................................................................................................................................................................Mi. 14
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ..................................................................................................Mi. 14.30, 17.15; Do-Di. 14.45, 17.30; So. 12
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ..................................................Mi. 14, 16.30, 17.30, 20.15; Do-Di. 14.15, 17; Fr-Di. 19.15; So. 11.30
Die Tribute von Panem - Catching Fire ..........Mi. 14.15, 17.05; Mi, Fr-Di. 20.30; Mi. 23; Do-Di. 15, 17.30; Do. 20.40; Fr, Sa. 22; So. 11.30
Double Feature: Der Hobbit (3D) ...........................................................................................................................................................Mi. 21; So. 13
Fack Ju Göthe .................................................................................................Mi. 14.15, 14.45, 17.15, 20.15; Mi, Fr, Sa. 23; Do,-Di. 13.45, 16.30, 20
Oper im Kino: Der Nussknacker - The Royal Ballet London ..............................................................................................................Do. 20.30
Sneak Preview ......................................................................................................................................................................................................... Do. 21
Sneak Preview (OV) ..............................................................................................................................................................................................Mo. 21
The Counselor .................................................................................................................................................................................Mi. 20; Fr-Di. 19.45
Thor - The Dark Kingdom (3D) ..............................................................................................................................................Mi. 17.15; Fr, Sa. 23.15
African Safari (3D) ..................................................................................................................................................................................................Mi. 10
Alles eine Frage der Zeit ........................................................................................................................................................................................Mi. 10
Kellerklub GAG 18
Freitag, 15. 11. 2013:
Neue Deutsche Härte – 
von Eisbrecher über
Oomph bis Rammstein
mit De Jot hammer nich
Hoher Tresen, niedrige Preise
Freitag, 13. 12. 2013:
70er/80 r Jahre-
Party
J  T bo
























































reaktion von Rimini Protokoll
12. Dezember, 19:30 Uhr
Schauspielhaus
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
SUBKULT10
Ihr wollt Eure Dosis Subkult
diese Woche nicht verpassen?
Dann nehmt lieber Laufschu-
he oder besser noch gleich
Euren Huskyschlitten mit,
denn dieses Mal zählt nur der
Donnerstag (12.12.). Macht
Euch bereit! Auf die Plätze!
Fertig! Los!
● Gestartet wird um 19 Uhr
im Weltcafé in Dresden-Löb-
tau mit einem Türchen des
Löbtauer Musikalischen
Weihnachtskalenders, kurz
Lömuweika. NO KING. NO
CROWN entlockt seiner Gitar-
re Geschichten über den Mut,
alte Fesseln zu zerschlagen,
dem Alltag Lebewohl zu sa-
gen und ins Ungewisse auf-
zubrechen.
● Dann wieder schnell auf
die Socken gemacht und die
Huskys in Richtung Dresdner
Neustadt gelenkt! In der gale-
rie drei steht ab 19.30 Uhr die
Dresdner Folkband BUCKIJIT
bereit, um ihre Gäste mit Wei-
sen aus ganz Europa zu be-
zaubern. Eine musikalische
Wanderung vom Balkan über
Skandinavien auf die Grüne
Insel und wieder zurück. Bei




Einsatz kommen wie die
Bodhrán, eine irische Hand-
trommel, oder das schwedi-
sche Nationalinstrument, die
Nyckelharpa. Aber auch Kon-
trabass, Violine und Akkorde-
on sind mit dabei.
● Der Übergang zum nächs-
ten Act des Abends ist wahr-
haft nichts für Livekult-Anfän-
ger. LANCE BUTTERS heißt der
Mann hinter der Iron-Man-
Maske, der die Groovestation
Dresden ab 20 Uhr in eine ein-
zige Porno-Party verwandeln
will. Das ist deutscher Rap mit
geschwollener Hose – und
nicht zu vergessen natürlich
mit einem Mitglied der sagen-
umwobenen Avengers!
● Das Ziel des donnerstäg-
lichen Subkult-Marathons
sind die deutschen Punk-
rocker von ITCHY POOPZKID,
die ab 20.30 Uhr im Beatpol
Dresden ihr Werk präsentie-
ren. Das Trio gründete sich im
Zuge der Emopunk-Welle An-
fang des Jahrtausends und
tingelt seitdem über die Büh-
nen Europas. Für das Aufhei-
zen der Meute sorgt zuvor die
Hamburger Band MONTREAL
mit ihrem amüsanten Pop-
Punk. | Julius Meyer
LIVEKULT.
Lauschtipp
LOTTA SLEEPS – „Home“ (Eigenvertrieb)
Fast lautlos und in vorsichtigen Schritten
stampft das Duo LOTTA SLEEPS mit sei-
nem frischen Debütalbum in den Winter.
Ihr Singer-Songwriter-Folk ist etwas für
Träumer. Bereits die Titel türmen sich im
Geiste zu kilometerhohen Bildern auf. Bil-
der, die zu poetischen Geschichten wer-
den, getragen von sympathisch-zer-
brechlichem Gesang. Dabei kommen die
15 Songs sehr atmosphärisch daher und
bestechen mit glasklaren Akustiksets aus
Gitarre, Violine, Glockenspiel oder Mandoli-
ne. Nur auf das Nötigste reduziert, verlangen
sie lediglich ein bisschen Geduld, um gehört
und gefühlt zu werden. Dann öffnen sich alle
Stimmungen, die man auf einer solch ver-
träumten Platte vermuten kann: von melan-
cholisch bis melodiös beflügelt. Musikalisch
heraus sticht der Song „So wie die See“, der
als Lichtstrahl durch die Wolkendecke bricht
und dabei so aufdringlich ist wie der erste
zarte Schnee. Spätestens nach der Ballade
„Set A Fire To Your Hometown“ wünscht
man sich dennoch unter eine dicke Schnee-
decke zurück. | Christiane Nevoigt
SOFAECKE.
Studenten mögen’s billig. Immer dann, wenn Bier
in Strömen fließt, der Eintritt so gering wie mög-
lich ist und sich der sportliche Zeitvertreib um
Bälle dreht. Der Wochentag ist für solche Partys
schon lange kein Argument mehr. Das Konzept
hat sich für viele kommerzielle Clubs als typi-
scher Studentenabend unter der Woche bewährt.
Das ist auch ein Kritikpunkt des Dresdner Ver-
eins Guerilla Performance, der das Partymuster
aufgegriffen hat – abseits vom kommerziellen
Rahmen und ausgeweitet auf die sportliche Kom-
ponente des Beer-Pong, einem Trink- und Ge-
schicklichkeitsspiel mit strikten Regeln. Seit Juni
vergangenen Jahres veran-
staltet Jens Piesker, der an




und Robert Mecke Beer-
Pong-Turniere unter Jog-
ginghosen-, Ostalgie- oder
einem anderem schrägen Motto auf dem Cam-
pusgelände und in Studentenclubs.
Angefangen hat alles als Idee für eine WG-Party,
die Piesker für 40 begeisterte Beer-Ponger organi-
sierte. Dafür brauchte er gleich den ersten Monat
seiner Masterarbeit auf. Und auch den zweiten.
Denn binnen 28 Tagen wiederholten sie die Pro-
zedur – diesmal mit 80 Leuten. Die Party sollte
zum Event werden, verknüpft mit der Sehnsucht
danach, Tischtennisbälle in einen Becher mit Bier
zu werfen, erklärt der 28-Jährige den logischen
Werdegang. Für die dritte Party mussten neue Di-
mensionen her. Kurzentschlossen gründeten sie
den Verein Guerilla Performance. Im Vorder-
grund steht Spaß im solidarischen Sinn: „Das ist
ein Projekt, bei dem wir uns austesten können.
Wir wollen uns daran nicht bereichern“, erklärt
Vereinsvorstand Piesker. Als Verein dürfen sie
auch keine Gewinne erzielen. Überschüssige Ein-
nahmen spenden sie an gemeinnützige Projekte
wie die Lebens- oder die Fluthilfe und tüfteln am
dynamischen Konzept für die nächstgrößere Tur-
niersause. Denn die Beer-Pong-Events wachsen
seither im olympischen Maße weiter. Auch der
Verein zählt mittlerweile über 30 Mitglieder.
„Es klingt wie ein großes Besäuf-
nis, aber bisher war alles im
Rahmen“, sagt Jens Piesker. Er
selbst trinke dabei nicht einmal
Alkohol: „Ich brauche einen kla-
ren Kopf, um so einen Abend zu
veranstalten.“ Den braucht Pies-
ker wieder am Samstag (14.12.,
20 Uhr), wenn erstmals
64 Teams à zwei Personen gegeneinander im
Dresdner Klub Neue Mensa antreten – dieses Mal
im Bad-Taste-Outfit mit Aftershowparty und ver-
schiedenen DJs (ab 23 Uhr). Er hat alles genau
kalkuliert und für das nächste Jahr bereits neue
Ideen im Hinterkopf. Immerhin sei das Studen-
tenleben schon kurz genug, da müsse es nicht nur
finanzierbar, sondern auch abwechslungsreich
sein, sagt der Absolvent. | Christiane Nevoigt
„Bad Taste Beerpong!“ am Samstag (14.12., 20 Uhr) im Dresdner
Klub Neue Mensa. Eintritt zwei Euro. „ad rem“ verlost Freikarten,










Jens Piesker (M.) und Guerilla
Performance.  Foto: Amac Garbe
„Es klingt wie ein großes
Besäufnis, aber bisher
war alles im Rahmen.“
Vereinsvorstand Jens Piesker
HOCHKULT 11
● Am Donnerstag (12.12.,
18 Uhr) könnt Ihr endlich
auch außerhalb der Uni Pro-
fessoren lauschen. Im Dresd-
ner Societaetstheater öffnet
sich zu den Adventskalender-
geschichten das Türchen, hin-
ter dem sich Prof. Angelika
Meeth-Milbradt verbirgt. Die
Wirtschaftsprofessorin der
HTW Dresden liest Weih-
nachtliches zu Gebäck und
Glühwein, der Eintritt ist frei.
● In die vorletzte Runde geht
„The Holy Shit!“ am Sonntag
(15.12., 20 Uhr). In ihrer vier-
teiligen Weihnachtsshow
wagt die bühne – das theater
der tu den Blick hinter die ei-
genen Kulissen. Zu sehen im
Projekttheater Dresden.
● Beim Wünsche erfüllen
macht man anderen eine
Freude und sich selbst ein gu-
tes Gewissen. Enactus Frei-
berg hat dafür im Advent eine
besondere Aktion gestartet.
Unter anderem im Theater
Freiberg kann man die Wün-
sche von anderen lesen und
vielleicht sogar erfüllen. Noch
bis Montag (16.12.) kann man
außerdem selbst Wünsche ab-
geben. | Tamina Zaeske
STÜCKCHEN.
Es ist zum Heulen: Der dauerhungrige Truffaldino
(Christian Clauß) heuert bei zwei Herren gleichzeitig
an und bekommt doch nichts zu essen, dafür jede
Menge Stress. Der eine Herr, Florindo (Sascha Gö-
pel), ist auf der Flucht, der andere in Wahrheit eine
Dame und die Verlobte Florindos (Ines Marie Wes-
ternströer). Diese gibt sich als ihr eigener verstorbe-
ner Bruder aus, um ein offenes Geschäft mit Pantalo-
ne (Ahmad Mesgarha) abzuschließen – das unter an-
derem die Vermählung des Toten mit Pantalones
Tochter Clarice (Nadine Quittner) festlegt. Die Toch-
ter wiederum ist drauf und dran, ihren Geliebten Sil-
vio (Justus Pfankuch) zu heiraten. Das sexy Stuben-
mädchen Smeraldina (Lea Ruckpaul) möchte auch
endlich unter die Haube und Brighella (Philipp Lux),
der nicht nur lakonischer Herbergs-, sondern auch
Seelenvater für die ganze Runde ist, will Haute Cuisi-
ne auftischen, soll aber nur Schnittchen schmieren.
Das verzweifelte Chaos ist perfekt. Doch das Publi-
kum lacht aus vollem Herzen von der ersten Minute
an. Das liegt nicht nur an der absurd verzwickten Ge-
schichte von Carlo Goldoni und dem Witz der sich
gegenseitig überbietenden Darsteller (allen voran
Christian Clauß, der Truffaldino mit Stuntman- und
Breakdance-Fähigkeiten ausstattet), sondern vor al-
lem an der rasanten, frischen Regie von Bettina Brui-
nier. Sie nimmt das Stück stellenweise selbst auf den
Arm, ohne dabei in simplen Klamauk oder zu anbie-
derndes Zeitkabarett abzurutschen. Ihr gelingt es, Fi-
guren zu schaffen, die trotz heilloser Überzeichnung
liebenswert sind und mit denen man bis zum frohen
Ende mitfiebert. Die beste Medizin gegen drohende
Schlecht-Wetter-Verstimmungen | Anne Gerber
Kleines Haus des Staatsschauspiels Dresden: am 25. Dezember sowie







Nicht jeder Kuss führt zum Happy End:
Clarice (Nadine Quittner) und Florin-
dos Verlobte Beatrice (Ines Marie Wes-
ternströer). Foto: Matthias Horn
Gegen Winterdepressionen
Ein Artikulationsversuch an der
bühne – dem theater der tu Dres-
den ist ein schneller Vorstoß der
Mitwirkenden in theatralische Ge-
filde. Kleines Budget, kleiner Zeit-
rahmen und eine Aktualität des
Stoffes, die weiter anhält. Schließ-
lich ist die Sprengkraft von 13 Ki-
lotonnen TNT, die ein Junge über
Hiroshima freisetzte, nichts im
Vergleich zu aktuellen Kernwaf-
fen. Unter der Schweiz werden
schwarze Löcher gezüchtet und
der Postbote soll zur Drohne wer-
den, während wir hier sitzen und
uns fragen: Darf man das?
Wohl auch aus diesem Grund wird
an der bühne ein neues Stück ver-
sucht, das den Verantwortungsbe-
reich von Wissenschaftlern hin-
terfragt. Verpackt in Liebesge-
schichte und Spionagethriller ist
„Die Physiker“ eines der bekann-
testen Werke von Friedrich Dür-
renmatt. Was die bühne daraus
macht, bleibt abzuwarten und
kann gegen eine Spende überprüft
werden. | Phillip Heinz
die bühne – das theater der tu: Premiere am
Freitag (13.12.). Weitere Vorstellung am
Samstag (14.12., jeweils 20.15 Uhr).
Versuch mit
Sprengkraft
An der bühne – dem
theater der tu feiert der
Artikulationsversuch „Die
Physiker“ Premiere.
„Lehnt euch entspannt zurück“ ist die
Aufforderung des Erzählers (Hans-Georg
Pachmann) im Theater wechselbad – und
die darf durchaus ernst genommen wer-
den. Denn was die Zuschauer in „Das sin-
gende, klingende Bäumchen“ erwartet, ist
bunt verträumte Märchenunterhaltung,
ganz im Stile jener Stücke gehalten, mit
denen die Produktionsfirma seit Jahren
das Dresdner Publikum begeistert – als da
wären „Die Hexe Babajaga“ oder der som-
merliche „Spuk unterm Riesenrad“.
Die Inszenierung von Olaf Becker hält da-
bei gekonnt die Waage zwischen solider
Schauspielkunst und unterhaltsamen
Showelementen, die vor allem bei den
kleinen Zuschauern für leuchtende Augen
sorgen. So kommt der Prinz (Christoph
Fortmann) auf einem herrlich lebensgro-
ßen Papppferd daher, um schließlich die
Prinzessin Tausendschön (Stefanie Bock)
für sich zu erobern. Der König (Philipp
Richter) freilich hätte gegen diesen Freier
für seine Tochter nichts einzuwenden.
Doch sein Prinzesschen ist eine mehr als
verwöhnte Göre und fordert von ihrem
Brautwerber zunächst das singende, klin-
gende Bäumchen ein. Der Prinz macht
sich also auf die Suche, doch wäre das
Märchen ja viel zu schnell zu Ende, wenn
das Bäumchen gleich singen und die Ge-
schichte ohne echte Bösewichte auskom-
men würde. So nimmt das Ganze seinen
Lauf – und zieht mit vielen schönen Ideen,
kleinen Späßen, nicht immer ganz sauber
präsentierten Liedern (Musik: Andreas
Goldmann), ein wenig Zauberei und dem
Charme aller Darsteller bis zum Ende in
seinen Bann. | Nicole Czerwinka
Theater wechselbad der Gefühle: am Montag (16.12.)
und Dienstag (17.12.) sowie vom 18. bis 20. Dezember
(je 19.30 Uhr), am 21., 22., 23., 25. und 26. Dezember (je-
weils 15 Uhr) und am 24. Dezember (10.30 und 14 Uhr)
Im Theater wechselbad
Dresden erobert das alte
DEFA-Märchen „Das singende,
klingende Bäumchen“ als
buntes Spektakel die Bühne.
Ohne singendes Bäumchen nimmt es im Theater wechselbad kein gutes Ende. Foto: Robert Jentzsch
Es singt und klingt
FAMILIENKULT12
Geld für die SLUB
Blutspende. Blut in Leben und
Lehre investieren. So lautet
das Konzept einer Blutspen-
deaktion, die von TU-Studen-
ten der Medizinischen Fakul-
tät ins Leben gerufen wurde
und bis Freitag (13.12.) sowie
von Montag (16.12.) bis zum
20. Dezember im DRK-Blut-
spendezentrum (Blasewitzer
Straße 68/70) stattfindet. Da-
bei arbeiten die angehenden
Ärzte mit dem Deutschen Ro-
ten Kreuz und der SLUB Dres-
den zusammen. Letztere wird
bei einer erfolgreichen Aktion
500 Euro für medizinische
Lehrmaterialien erhalten. Ziel
ist es, die Spendermuffel un-
ter den Medizinstudenten
und den Mitarbeitern des Uni-
klinikums Dresden zu motivie-





Ausstellung. Die TU Dresden
kann auf eine lange Geschich-
te zurückblicken, in der es
traurige Etappen gibt. Denn
auch an der damaligen Tech-
nischen Hochschule stellten
sich Akademiker in den Dienst
des Nationalsozialismus; eini-
ge stellten sich dagegen. Die
Ausstellung „[Mit]gemacht?
Technik- und Naturwissen-
schaftler der TH Dresden im
Nationalsozialismus“ beschäf-
tigt sich damit. Die Schau des
ehemaligen TU-Sonderfor-
schungsbereiches 804 wurde
bis zum 22. Januar verlängert,
zu sehen während der Öff-
nungszeiten der SLUB-Zweig-
bibliothek DrePunct. | TG
Infos: www.kurzlink.de/mitgemacht
INFOHAPPEN.
2012 lag Dresden deutschlandweit erneut auf Platz
eins der geburtenstärksten Städte – mit 116 Spröß-
lingen auf 10 000 Einwohner. Überall werden stol-
ze Eltern mit ihrem Nachwuchs gesichtet. Trage-
tuch und Stillschal sind keine Fremdwörter. Auch
auf dem Campus krabbeln die Zwerge. Und zur
Weihnachtszeit wird es wieder besonders famili-
är. Doch was ist Familie eigentlich?
Während die einen in Vater-Mutter-Kind-Ro-
mantik schwelgen, wagen andere ihr eigenes Kon-
zept von Familie. Regenbogen- oder Patchwork-
familie, alleinerziehend, Familie mit und ohne
Trauschein. Die Liste ist lang, denn Familienfor-
men gibt es viele. Am Lehrstuhl für Mikrosoziolo-
gie an der TU Dresden wird dem Begriff und der
sozialen Bedeutung von Familie wissenschaftlich
nachgegangen. Sophie Maria Ruby, Mitarbeiterin
am Lehrstuhl, sagt: „Die Einstellungen dazu, was
unter Familie verstanden wird und was als eine
‚gute‘ Familie gilt, wandeln sich. Zum Beispiel
wird eine zunehmende Akzeptanz gleichge-
schlechtlicher Paare mit Kindern festgestellt, und
zunehmend werden auch Alleinerziehende mit
Kindern als Familie anerkannt.“
Mit Regenbogenfamilien befasst sich Juliane Ko-
pitz bei Gerede, einem Dresdner Verein für Les-
ben, Schwule, Bisexuelle und Transidente sowie
deren Angehörige. Kopitz studiert Soziologie im
Masterstudiengang an der TU Dresden und er-
klärt: „Der Begriff Regenbogenfamilien be-
schreibt das Zusammenleben von Lesben und
Schwulen mit ihren Kindern.“ 2010 hätten in
Deutschland 50 000 bis 100 000 Regenbogenfami-
lien mit Kindern zusammengelebt. „Die Nennung
von genauen Zahlen ist schwierig“, fügt Kopitz je-
doch hinzu, weil der Begriff bei Erhebungen oft-
mals unscharf definiert ist. Der Datenreport 2013,
der vom Statistischen Bundesamt in Zusammen-
arbeit mit weiteren Instituten und der Bundes-
zentrale für Politische Bildung im November 2013
herausgegeben wurde, gibt beispielsweise keine
Zahlen zu Regenbogenfamilien an, sondern be-
handelt gleichgeschlechtliche Lebenspartner-
schaften mit Kindern wie verheiratete Paare mit
Kindern und fasst Regenbogenfamilien ohne
Trauschein mit unverheirateten Lebensgemein-
schaften mit Kindern zusammen. „Laut dem ak-
tuellen Datenreport machte im Jahr 2011 die Fa-
milienform mit zwei verheirateten Eltern 78 Pro-
zent der Familien aus, Familien mit Eltern, die in
Lebensgemeinschaften leben, 6 Prozent, und
16 Prozent der Familien sind solche mit einer
alleinerziehenden Person“, fasst Ruby die Ergeb-
nisse aus dem Datenreport zusammen.
Aufklärung und Hilfestellung
für Jugendliche
Wissenschaftlich und gesellschaftlich werden Re-
genbogenfamilien also nur bedingt sichtbar. Der
Verein Gerede setzt sich für ihre Sichtbarkeit ein,
bietet kostenlose Beratungen an und stellt Infor-
mationsmaterial für Interessierte zur Verfügung.
Kopitz engagiert sich beim Verein insbesondere
im Aufklärungsprojekt Liebesleben. In diesem
sprechen die Ehrenamtler mit Jugendlichen ab
14 Jahren unter anderem über Liebe, Sexualität
und Partnerschaft. Dabei sollen die Jugendlichen
dafür sensibilisiert werden, dass es neben dem
klassischen Familien- und Lebenskonzept der he-
terosexuellen Beziehung weitere Entwürfe von Fa-
milie und Partnerschaft gibt. Der Bedarf an Auf-
klärung wird schon beim Blick auf die Medien
deutlich, sagt Ruby: „Das Leitbild der Familie mit
zwei gegengeschlechtlichen Eltern, die verheiratet
sind und idealerweise je ein männliches und ein
weibliches Kind haben, wird in der Werbung
weiterhin aufrechterhalten.“
Nicht nur in Bezug auf Weihnachten ist doch aber
vor allem entscheidend, dass die Kleinen im Krei-
se fürsorglicher und liebevoller Eltern aufwach-
sen, egal mit welchem Geschlecht oder Bezie-
hungsstatus. | Catharina Jäger
Zur Weihnachtszeit






Juliane Kopitz beschäftigt sich beim
Dresdner Verein Gerede mit Regen-
bogenfamilien. Foto: Amac Garbe
Ihr Kinderlein kommet
Täglich mittendrin.
Ihr Abo-Service: www.abo-mopo.de oder 0351/48 64 26 86
Am 12. Dezember gibt’s in Ihrer Morgenpost
die Weihnachtsplatte der Dresdner
A Capella-Band „medlz“. Genießen Sie den samtweichen Klang
von traditionellen Klassikern bis zu internationalen Evergreens.






















































Die Familie ist die erste Sozialisationsinstanz
für Menschen und prägt uns ein Leben lang.
Neben Vater-Mutter-Kind haben sich aber wei-
tere Formen entwickelt. Circa 70 Prozent der
Familien in Deutschland sind Ehepaare mit
Kindern. Die anderen 30 Prozent sind
nichteheliche Lebensgemeinschaften, Alleiner-
ziehende oder gleichgeschlechtliche Paare mit
Kindern. Was sagen TU-Studenten zum The-


































gungslos aufeinander verlassen kann und im-
mer füreinander da ist. Aber auch Freunde















Menschen übernimmt. Die Form dafür handelt
die Gesellschaft aus. | Umfrage: Catharina Jäger
Fotos: Amac Garbe
Was bedeutet für Dich Familie?
„ad rem“-Umfrage.
● Die Vortragsreihe Psychologie am Samstag
befasst sich diesen Samstag (14.12., 11 Uhr)
mit den Auswirkungen des Theaterspielens
auf die Entwicklung von Identität, Selbstkon-
zept und sozialen Kompetenzen bei Jugendli-
chen. Dr. Sabine Al-Diban vom Lehrstuhl für
Entwicklungspsychologie und Neurowissen-
schaft der Lebensspanne an der TU Dresden
wird im Andreas-Schubert-Bau (Zellescher
Weg 19, Hörsaal 28) referieren. Netzinfos:
www.kurzlink.de/psychologie
● Das Zentrum für Verfassungs- und Demo-
kratieforschung der TU Dresden setzt sich am
Dienstag (17.12., 13 Uhr) unter dem Titel „Ein
Wolkenkratzer für Mussolini: Mario Palanti
und die faschistische Stadtplanung in Rom“
im Alfred-Post-Hörsaal im Hörsaalzentrum der
TUD (Bergstraße 64) mit der römischen Stadt-
geschichte unter Benito Mussolini auseinan-
der. Um eine rechtzeitige Anmeldung wird
gebeten. Netzinfos: www.kurzlink.de/musso-
lini
● Der Lehrstuhl Denkmalpflege und Ent-
werfen an der Fakultät Architektur der TU
Dresden befasst sich im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Werkberichte zur Denkmal-
pflege – Kulturbauten: erhalten, nutzen,
weiterentwickeln“ am Dienstag (17.12.,
18.30 Uhr) im Andreas-Schubert-Bau der TU
(Zellescher Weg 19, Hörsaal 028) mit dem The-
ma „Historische Schlösser als moderne Muse-
umsbauten“. Netzinfos: www.kurzlink.de/kul-
turbauten
● Die studentische Arbeitsgemeinschaft Ci-
neforum vom Italien-Zentrum der TU zeigt am
Dienstag (17.12., 18.30 Uhr) den Film „Il cielo
cade“ und diskutiert begleitend zur Ausstel-
lung „Album di famiglia“ die Auseinanderset-
zung mit der Shoah im italienischen Film.
Die Filme werden in Originalfassung mit
deutschen Untertiteln gezeigt. Netzinfos:
www.kurzlink.de/cineforum
● In den Räumen der Dresdner Mensa WU-
eins (Wundtstraße 1) stellt der Studentische
Fotoclub Dresden noch bis zum 20. Dezember
ausgewählte Fotografien aus. Wer seine eige-
nen Werke gern zeigen möchte, kann dies
ebenfalls in der Mensa WUeins tun. Interes-
sierte melden sich beim Kulturbüro des Stu-
dentenwerks Dresden. Netzinfos: www.kurz-
link.de/WUeins
● Für den Sprachaustausch mit Lyon können
sich bis Ende Dezember Studenten der Hoch-
schulen in Dresden und Zittau/Görlitz bewer-
ben. Vom 3. bis 21. März 2014 haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, erste Französisch-




● Plastikbecher, ein Tischten-
nisball und jede Menge Bier:
So simpel ist das Konzept der
Guerilla Performance. Der
Dresdner Verein veranstaltet am
Samstag (14.12., 20 Uhr) im Klub
Neue Mensa nach vielen gut be-
suchten und hochgelobten
Abenden ein weiteres Beer-
Pong-Turnier. Dabei treten je-
weils zwei Zweierteams in mög-
lichst schlechten Outfits gegen-
einander an, denn das Motto für
den Abend lautet: Bad Taste!
Wer will sich das denn entgehen
lassen? Dann nicht allzu lange
zögern und eins von drei Frei-
kartenpaaren bei „ad rem“ ge-
winnen!
● Für die, die beim letzten Mal,
als wir Karten für das Panometer
Dresden verlost haben, kein
Glück hatten, kommt hier erneut
die Gelegenheit! Künstler Yade-
gar Asisi hat in einem seiner
weltweit größten 360°-Panora-
men das Anlitz der Elbstadt in
seiner barocken Prunkhaftigkeit
des 18. Jahrhunderts eingefan-
gen. Zwischen den steinernen
Schönheiten tümmeln sich Krä-
mer, Handwerker, Fischer und
Passanten, die munter ihrem All-
tag nachgehen. Wir verlosen
fünf Freikartenpaare für eine
Reise in Dresdens Vergangen-
heit, einzulösen bis zum Jahres-
ende.
● Für Möchtegern-Absahner
gilt es diese Woche herauszufin-
den: Seit welchem Jahrhundert
gibt es den heute größten Weih-
nachtsmarkt Dresdens? Schickt
Eure Antworten bis Freitag
(13.12., 14 Uhr) per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de. Der




Ebert, Astrid Klein, Alexander
Stark und Catrin Hänsel erlebten
am vergangenen Freitag multi-
kulturellen Flair beim Interna-
tionalen Jahresausklang der TU
Dresden. Hanna Nauch und







18. November 2013 bis 02. Februar 2014
Ausstellung
täglich* geöffnet
von 10 bis 19 Uhr
*Schließtage:
19., 24. und 31.12.2013
Haus der Presse Dresden
Eintritt: 4 €
SZ-Card & ermäßigt: 2 €
„Klickst du 





Spielregeln: Fülle das Quadrat so aus, dass
in jeder Zeile, Spalte und in jedem kleinen
Quadrat die Zahlen 1 bis 9 jeweils nur ein-







„ad rem“-SUDOKU – Nr. 9
Zwei investigative Journalisten von
der „ad rem“ haben es gewagt. Sie
sind in die Küche der Mensa einge-
drungen. Die Küche ist wie ein Laby-
rinth angelegt. Hühner, Kühe und
Schweine verirren sich, falls sie aus ih-
ren Verliesen fliehen können. An den
Wänden hängen Regale mit eingeleg-
ten Gurken, Krähenfüßen und ver-
storbenen Direktoren. In der
Gewürzabteilung gibt es Dös-
chen mit dem Gesundheitsgift
„Glutamat“ und dem Liebes-
pulver „Bitterschokolade“. Al-
so: Prüft Euer Essen genau! Stu-
denten sollten
generell nur wenigem vertrauen, auf
keinen Fall wohl dem Essen in der
Mensa.
Am Donnerstag (12.12.) gibt es in der
Neuen Mensa Dresden ein mit Äpfeln
und Mango-Chutney überbackenes
Tilapiafilet, dazu Kurkumareis. Und
am Montag (16.12.) wird Euch in der
Mensologie tranchiertes Roastbeef auf
Pfefferrahmsoße mit Romanesco-
Karottengemüse und Kartoffelbäll-




Als ich neulich nach Hause kam, flüsterte ich meinem Freund noch ein
leises „FsssschFschhhfisssssfiiiischhh“ ins Ohr und schlief selig ein.
Wie es dazu kam?
20 Uhr, Weihnachtsmarkt: 1. Glühwein.
Ich bin mit ein paar Freunden auf einem der Dresd-
ner Weihnachtsmärkte unterwegs. Ich liebe
die Stadt im Winter, wenn alles beleuchtet
ist und leise Klänge die Luft erfüllen. Jedes
Jahr, wenn in der Neustadt die ersten Lich-
terketten über die Alaunstraße gehängt
werden, fahre ich mit dem Fahrrad die
Straße hoch und runter und freue mich
über die glitzernde Pracht. Nun steht der
erste Weihnachtsmarktbesuch an. Auch
ein Highlight der Adventszeit. An einem
Glühweinstand scherzen wir rum. Ich
sage: „Fischers Fritze fischt frische
Fische.“ Alle anderen verstehen:
„Fischers Fritze fischt frische Fi-
sche.“
20.30 Uhr, Weihnachtsmarkt: 2. Glühwein.
Auf dem Weihnachtsmarkt muss man natürlich die ganzen einzig-
artigen Leckereien probieren. Ich koste mich durch die verschiedenen
Stollensorten und nasche hier und da noch von ein paar gebrannten
Mandeln. Davon wird der Hals allerdings ganz schön trocken und wir
machen wieder an einer Glühweinbude Halt. Ich sage lachend:
„Fischers Fritze fitscht frische Fitsche.“ Alle anderen verstehen:
„Fischers Fritze fitssscht frisssche Fritische.“
21 Uhr, Weihnachtsmarkt: 3. Glühwein. Mit Schuss.
Es wird immer kälter und voller auf dem Weihnachtsmarkt. Man
kommt kaum noch durch die Menschenmassen und ist am besten auf-
gehoben, wenn man sich gemütlich um einen Stehtisch
stellt und etwas Warmes trinkt. Ich verstehe: „Fi-
schers Fritze fischt frische Fische.“ Alle anderen
verstehen: „Fitscher Frizzzsche frischt frischte
Fischte.“
21.15 Uhr, Weihnachtsmarkt: 4. Glühwein. Mit
Schuss.
Was sollen die Rechtfertigungen? Glühwein-
trinken ist einfach klasse! Ich bin überzeugt
zu sagen: „Fischers Fritze fischt frische Fi-
sche.“ Alle anderen verstehen: „Fischers
Friiiizzze fissssch fissssch Fissstsche.“
21.35 Uhr, Weihnachtsmarkt: 7. Glüh-
wein? Mit Schuss?
Ich sage auf jeden Fall: „Fischers Fritze fischt
frische Fische.“ Alle anderen verstehen: „Fisss-
scherss Fritsssche frissst frischh Fitschisteschh.“
22.10 Uhr, zu Hause.
Ich poltere in die Wohnung, schmeiße meine Jacke und meine Schuhe
in eine Ecke und flüstere meinem Freund noch ein leises
„FsssschFschhhfisssssfiiiischhh“ ins Ohr.















Hallo, ich bin Doktorand im Maschinen-
bau und kann euch helfen, die Prü-
fungen in folgenden Fächern des
1.-4. Semesters zu bestehen: TM,
Mathe, Maschinenelemente, weitere
Fächer auf Anfrage. Zusätzlich




Viele liebe Grüße an die Michi, die heute
Geburtstag hat! Alles Gute, ich drück
dich fest und wünsche dir einen
schönen Tag :* Deine Anni
KURSE/WORKSHOPS
Deine Argumentation ist genauso wirr
wie der Kabelsalat unter deinem
Schreibtisch? Entwirre sie! Jeden




Neues Lateinamerika-Buch für 5 Euro
mit dem Titel ""Geschichte Latein-
amerikas: Von den frühesten Kultu-
ren bis zur Gegenwart."" Im Zeitalter
der neuen Globalisierung bleibt La-
teinamerika ein Kontrast von faszi-
nierenden Landschaften und Ent-
wicklungen. Ein sehr verständlich
geschriebenes und lesenswertes
Buch für alle Lateinamerika-Freun-
de. Es ist neu und ungelesen, ich ge-
be es für 5 € ab. Mail:
dd83martin@yahoo.de
Germanistik/Deutschbücher günstig ab-
zugeben: Liste und Preise unter
joyoflifetoday@gmail.com erfragen.
Mathebücher für je 7 euro abzugeben.
Übungsaufgaben zur Analysis (Horst
wenzel,gottfried heinrich) 2005,
Übungsaufgaben zur linearen Algeb-
ra und linearen Optimierung Ü3
(5.Auflage, Pforr,Oehlschlägel,Selt-
mann),innen wie neu,aussen unterer
Blätterrand leider nass geworden
01775442068
SPRACHEN UNTERRICHT
Suche 1-3 x die Woche nach 15:30 Uhr
einen englisch Studenten, welche(r)
mit mir die englische Grammatik
paukt. Bezahlung auf Stundenbasis.
v.schmidtke@gmx.de 017656582799
MUSIKER-ECKE
Noten fast geschenkt- Gesang, Klavier,








Argentinien und Chile! Verkaufe Marco
Polo Reiseführer Argentinien und
Chile (beide so gut wie neu und in
sehr gutem Zustand!) für je 2 €. Bei
Interesse bitte per Mail melden:
dd83martin@yahoo.de
Germanistik/Deutschbücher günstig ab-
zugeben! Liste und Preise unter
joyoflifetoday@gmail.com erfragen.
SEGWAY-Tour durch Dresden! Lernt die
Stadt auf eine besondere Art kennen.
Ich verkaufe einen SEGWAY-Wert-
gutschein für 2 Personen. Dieser ist
unbegrenzt gültig und ohne Ausstel-
lungsdatum. Ihr könnt entweder ei-
ne Elberadweg-Panorama-Tour oder
eine Historische-Altstadt-Tour damit
fahren. Fahrt dauert 2 Stunden. NP
118€, für 90€ abzugeben. Perfektes
Weihnachtsgeschenk! meinebu-
echer@gmx.de
Ich biete Möbel aus meiner ehemaligen
Studentenwohnung zum Verkauf.
Die Stücke sind von sehr hoher Qua-
lität (direkt vom Möbelproduzen-
ten), in einem sehr guten Zustand
und sollen zu einem fairen Preis an
neue Besitzer weitergegeben wer-
den: Badhängeschrank, 75 x 35 x 20,
rot/weiß, VB 20 € +++Fernsehun-
terschrank, 125 x 40 x 60, Buche Fo-
lie, VB 35 € +++ Kommode, 95 x 60 x
30, 6 Schubkästen, Buche Folie, VB
40 € +++ XXL Pinnwand 200 x 100,
VB 40€ +++ Küchenunterschrank
mit Arbeitsplatte, 100 x 85 x 60, hell-
blaue Fronten, Buchekorpus, VB 50
€+++großer Schreibtisch, 200 x 80 x
65, Buche Folie, VB 90 €+++Couch-
tisch, 100 x 75 x 50, Buche Folie,
Massivholzfüße, VB: 25 €+++Wand-
spiegel, 52 x 68, Bucherahmen, VB:
20€ +++ IKEA Regal Billy, 60 x 129 x
20, weiß+++ Fotos von allen Möbel-
stücken vorhanden. Abholbar in
01097 Dresden. Kontakt: theissma@
googlemail.com
Fast geschenkt Damentanzschuhe! 10
Euro (NP 80) Diamant Gr. 7
schwarz, echtes Leder (fast neu) und
Toptanzschuhe Gr. 40-schwarz 10€;
Fotos unter joyoflifetoday@
gmail.com erfragen.
Rotring R522433 Zeichentisch A2 güns-
tig abzugeben. VHB 20 Euro (Neu-
preis 200 Euro). Selbstabholung in
Dresden Hochschulstr. Kontakt:
blau.tmp@gmx.net
Glastisch Couchtisch dunkel mit Rattan
und Glas 60x69x25 cm Abholung
in DRESDEN, guter Zustand.
20 € Babarossa24@aol.com
0177-2817174
Trödeln in der Neustadt Jeden Samstag
von 9.00 bis 16.00 Uhr Trödelmarkt
in der warmen Neustädter Markt-
halle an der Hauptstraße, Eintritt
frei, Standgebühr 3 Meter nur 23
Euro - Standaufbau jeweils zwei
Stunden vor Beginn möglich. Jeder
kann mitmachen! Info unter Telefon
0351-48642443 oder troedelmarkt@
sz-pinnwand.de
Ideal zum Hutball oder Fasching oder
Opernball: Pierre Cardin Smoking
Anzug Einreiher sehr elegant
schwarz Gr. 48 Schurwolle, guter
Zustand, 70 Euro. Abholbar in DD.
Babarossa24@aol.com 0177-2817174
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Gebrauchte Fahrräder für Damen
und Herren ab 80 Euro.
Bike Hospital Schützenplatz 5
info@bike-hospital.de0
Kia Sorento 2.5 EX Diesel, Bj. 10/02, silber-
met., Klima, Sitzheiz., 107.000 km,
TÜV/AU neu, Servo, ZV, RC/CD
Wechsler, viele Extras, 6.900,- €.
0177-2817174
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
SUCHE
TAGESMUTTI in unmittelbarer Uninähe
bietet freie Plätze zur Kinderbetreu-
ung ab sofort an. WO: 3 Gehminuten
vom Münchner Platz entfernt in ei-
ner eigens dafür angemieteten Woh-
nung. BEI INTERESSE meldet euch
bitte bei Kerstin Angermann, Tel.
0179-8350348 oder per mail
angermann_kerstin@arcor.de
Suche Mathe Nachhilfe für Abi 11. Klasse
in Dresden Neustadt - geplant 2mal
die Woche jeweils 1,5h (Preis nach
Vereinbarung). Bei Interesse 0177
3622587 bzw. 0351 3225618.
Tagesmutter sucht zuverlässige Haus-
haltshilfe für 3-5h/Woche ab sofort.
10Euro/h. Gundulaalbert@gmx.net
VERSCHENKE
Verschenke ein schwarzes 2-Sitzer
Kunstledersofa an Selbstabholer.
Hochschulstr. in Dresden. Kontakt:
blau.tmp@gmx.net
Deckenleuchte weiß und rund im
60er Jahre Stil (sieht ähnlich aus
wie MINUT von IKEA) abzugeben.
Für ein großes Glas Nutella kannst
du dir die Lampe in der Südvorstadt
abholen :) erdbeerenerschrecken@
web.de
Verschenken ein Bettsofa (Breite
ca. 180cm) von IKEA, Bezug Textil/
beige. Es ist ziemlich eingesessen
und übersäht von Kinderschuh-
abdrücken... mit ein bisschen
gutem Willen und vlt einem neuen
Bezug kann es aber bestimmt
noch in einer WG Küche seinen
Gnadenhof finden... Selbstab-
holung in Dresden Tolkewitz.
chrishash@arcor.de
Verschenke an Selbstabholer Herren-
Fahrrad Scirocco. Das Fahrrad ist im
Topzustand, jedoch sind die Gang-




SEGWAY-Tour durch Dresden! Lernt
die Stadt auf eine besondere Art
kennen. Ich verkaufe einen
SEGWAY-Wertgutschein für 2 Per-
sonen. Dieser ist unbegrenzt gültig
und ohne Ausstellungsdatum. Ihr
könnt entweder eine Elberadweg-
Panorama-Tour oder eine Histori-
sche-Altstadt-Tour damit fahren.
Fahrt dauert 2 Stunden. NP 118€,
für 90€ abzugeben. Perfektes Weih-
nachtsgeschenk! meinebuecher@
gmx.de
Hallo,wer zieht zufällig im Dezember
oder Januar in eine Wohnung der
EWG und unterschreibt bald ein Ver-
trag?Ich wohne bereits dort und so
können wir beide den Mieter-wer-
ben Mieter-bonus nutzen (jeweils 50
euro) 01775442068
BIETE WOHNRAUM
Perfekt geeignet für 3er-WG, 3 große
Zimmer mit hellem Laminat, Tages-
lichtbad mit Dusche, Badewanne & 2
Waschbecken, Terrasse, Abstell-
raum, 5 min bis zur S1 & S2, 100 m²,
3x 265,00 € Warmmiete Pro Ratio






Eine gute Ausbildung für
Ihr Kind ist Ihnen wichtig!
Informationen und Tipps
finden Sie im Internet unter
www.zukunft-in-sachsen.de
Katja Liebich | Tel. 0351 48642360
Funk 0176 61799975 | ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky | Tel. 0351 48642443
Funk 0177-2817174 | Korczynsky.Joerg@dd-v.de




Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
dd
Der Trödelmarkt im 
Winterquartier
Neustädter Markthalle
Jeder kann mitmachen! Aufbau ab 7 Uhr. Aufbau am 22.12. ab 10 Uhr. 
Standgebühr 3 Meter für 23 €, jeder weitere Meter 5 €. Weitere Infos:




Samstag, 9 – 16 Uhr
Beim Winter-Trödelmarkt in der
Neustädter Markthalle Dresden stöbern Sie überdacht in 
einer großen Auswahl von Trödel, Kunst und Antiquitäten. 
Auch für Adventsstimmung ist gesorgt: mit weihnachtlicher 
Musik durch die Silberberg-Musikanten (14 bis 16 Uhr) 
und kleinen Geschenken vom Weihnachtsmann. 
Heute wird gefeiert: der Volkstag.
Doch keiner weiß wirklich, warum der
11.12.13 ein Festtag sein soll. Der Le-
gende nach soll anno 66 ein Gespenst
namens Volk geboren sein und schrei-
bend Unwesen treiben. Viele TU-An-
gestellte fürchten es, obwohl es als ver-
schollen gilt. Ein Uni-Sprecher zu AD
ACTA: „Wir glaubten lange, er sei nur
ein Phantom. Bis ihn mal ein forscher
Hausmeister im WEB erwischte und
den Schlüssel wegnahm. Seither ist er





■ Sachsen. Der Kanzler der TU
Dresden hat trotz der laufenden techni-
schen Pannen keinen Lohnabzug zu be-
fürchten. Ein Sprecher des Wissen-
schaftsministeriums: „Auch für einen
Kanzler gelten Lohnuntergrenzen, unter
denen ein Leben ohne Zuschüsse un-
möglich ist.“ Die Kanzler aller anderen
Universitäten und Hochschulen erhielten
ebenso Mindestlohn. Meist bewege der
sich bei rund einem Promille der studen-
tischen Jahresbeiträge. Forderungen
aus der Studentenschaft, daß sowohl
Kanzler als auch Professoren maximal
das Zwölffache des BAföG-Höchstsat-
zes verdienen sollten, erteilte der Spre-
cher eine klare Abfuhr. Über solch eine
Forderung könne man erst nach der Ein-
führung von Studiengebühren und dann
anhand deren Höhe diskutieren.
Vorbildliche Inklusion
■ HTW Dresden. Die Hochschule
für Technik und Wirtschaft hat ihr neues
Inklusionskonzept vorgelegt. Es gilt als
vorbildlich und soll vom Bundesbildungs-
ministerium demnächst ausgezeichnet
werden. Ziel ist es, nicht mehr zwischen
benachteiligten und nicht-benachteiligten
Studierenden zu unterscheiden. Dazu
sollen künftig alle einheitlich als benach-
teiligt gelten. Auf Nachfrage erklärte ein
Sprecher der Arbeitsgruppe: „Ob jemand
nicht lesen kann, weil er sehbehindert
oder weil er des Lesens unkundig ist,
spielt dann endlich keine Rolle mehr. Wir
haben ohnehin fast zwei Drittel gefühlte
und ein Drittel bekennende Analphabe-
ten unter unseren Studenten.“
Krawalle an Musik-Uni
■ Musikhochschule. Einmal
mehr ist eine Lehrveranstaltung an der
Dresdner Hochschule für Musik in einer
Schlägerei ausgeartet. Wie AD ACTA er-
fuhr, haben sich zwei rivalisierende Stu-
dentengangs aus Schlagwerkern und Di-
rigenten erst verbale und dann hand-
greifliche Schlachten geliefert. Schließ-
lich mußte die Polizei einschreiten. Der
Rektor hat inzwischen eine übergreifen-
de Arbeitsgruppe mit je acht Vertretern
beider Gangs gebildet. Ziel ist die






In der dunklen und kalten Jahreszeit stehen
zahlreichen Studentinnen und Studenten
harte Wochen und Monate bevor.
Sobald das Wetter frostig wird, bildet sich
ein erhöhtes Kuschelbedürfnis aus, um ge-
meinsam der Kälte zu trotzen. „Wenn
dann aber noch Schnee dazu kommt, fin-
den viele nicht mehr ausreichend Nah-
rung“, warnt der Naturschutzbund in ei-
ner Pressemitteilung. Deshalb haben sich
etliche Studentinnen und Studenten in den
vergangenen Wochen ein ausreichendes
Fettpolster angelegt. „Unter 55 kg bei
weiblichen und weniger als 75 kg bei
männlichen Exemplaren gelten als proble-
matisch“, so eine Sprecherin. Für die star-
ken Verluste in der kalten Jahreszeit
macht der Nabu aber auch den Straßen-
verkehr verantwortlich: „Studierende wer-
den in der Dunkelheit oft zu spät am Stra-
ßenrand erkannt. Außerdem haben einige
keine Scheu, rennen liebestoll einfach wie
wild auf die Straße.“ Und dem Leitstuden-
ten folgen oft weitere Studierende.
Noch einen Hinweis hat die Sprecherin pa-
rat: „Selbst wenn man Studenten hungern
sieht, sollte man sie nicht füttern! Vor al-
lem männliche Exemplare gewöhnen sich
schnell daran und schaffen es dann nicht
mehr, sich selbst zu versorgen.“
Er ist niedlich, kann laufen, sprechen und
Hausaufgaben aller Art erledigen. Auch
Kaffee kochen und kopieren könnte er,
wenn er wollte. Doch er ist als fiese Ge-
heimwaffe gedacht: Der kleine Roboter,
den TU-Informatiker 2012 als „Little Ro-
bert“ der begeisterten Weltpresse vorstell-
ten, hat in seinem Kopf zwei Laseraugen,
mit denen er jedes Lebewesen in Sekun-
denschnelle erlegen würde. Zwei Studen-
ten, wissenschaftliche Hilfskräfte am Insti-
tut, enttarnten gestern das einzig scharfe
Exemplar, als es nachts in der Dresdner
Innenstadt heimlich Weihnachtsbaumbe-
leuchtungen ausschoß. Wie der Whistle-
blower Edward Eric Snowden AD ACTA
exklusiv verriet, haben allein NSA und
NSU schon je dreißig Exemplare bestellt –
beide übigens mit rotem Laseraugenstrahl.
Die Krone der Militärforschung in
Sachsen wurde jetzt an der TU




So niedlich und doch so fies: Dieser Roboter ist eine Kampfma-
schine, seine scharfen Laseraugen wirken tödlich. Foto: D. S.
An der TU Dresden sollen jahrelang
Drittmittel in mehrfacher Millionenhöhe
eingenommen worden sein, weil an Ver-
besserungen von Waffen- und Raketen-
antriebssystemen gearbeitet wurde. Da-
zu wurden auch studentische Hausarbei-
ten genutzt. Ohne Wissen der Studieren-
den sollen Themen vergeben worden
sein, die jeweils ein kleines Puzzle im Ge-
samtgefüge der Militäraufträge darstell-
ten. Bei kritischen Nachfragen von stu-
dentischer Seite wurde von den betreuen-
den Hochschulverantwortlichen mehrfach
auf relativ harmlose zivile Anwendungen
verwiesen. So sei bei Waffenkonstruktionen
mit Rattenbekämpfung oder Wildschwein-
plage argumentiert worden.
„Wir fühlen uns mißbraucht!“
Bei Raketenantrieben hieß es, neuartige
Fahrstühle und Rummelfahrzeuge für
Vergnügungsparks würden konzipiert
werden. Auch Kaffeemaschinen dienten
wiederholt als Argument. Der Schwindel
flog erst jetzt auf, als ein ehemaliger TUD-
Student im arabischen Fernsehen zufällig
die von ihm entwickelte Technik beim
amerikanischen Militär im Einsatz sah.
Wie gestern zudem bekannt wurde, ließ
sich ein Institut der TU mit zwei ver-
schiedenen Forschungsaufträgen auf ein
Doppelspiel ein, mit dem es buchstäblich
zwischen die Fronten geriet. Stand für
die Amerikaner die Angriffswirkung ei-
nes Waffensystems im Vordergrund, war
es bei einem zweiten Auftrag aus dem
arabischen Raum ein darauf abge-
stimmtes Abwehrsystem.
Seit dem gestrigen Abend sorgt die Rolle
der militärischen Forschung an der TU
auf dem Campus für heftigen Gesprächs-
stoff. Ein Philosophie-Prof: „Das ist doch
ungeheuerlich. Wir kämpfen um jeden
Euro Drittmittel mit friedensstiftenden
Themen wie Plüschtierforschung, wäh-
rend die Ingenieure Millionen für harte
Kriegstechnik einstreichen können.“
Studenten zwischen den Fronten
